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Eür das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Mögli 
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tene Millimeterzeile im Industrie» 
tliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
espaltene Millimeterzeile im 


bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
abends 6Uhe 


treibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß 


chkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
w., hervorgerufen dureh höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung, 


Nationafiozinlitiger Sieg bei Den Serfen-Wahlen 


Rechtsoppoſition beſitzt 32 von 70 Eitzen — Keine Mehrheit ohne das Zentrum 


Die Mandatsverteilung im 
heſſiſchen Landtag 


Kelearapbiſche Meldung 


Jas vorläufige 
Geſamtergebnis 


(Telegraphiſche Meldung) 
Frankfurt a. M., 16. November. 

Sozialdemokraten 174 519 (215 747) 
Zentrum 112 769 (104 246) 
Kommuniſten 108 596 (84 513) 
Kommuniſtiſche Oppoſition 15 033 (—) 
Deutſche Volkspartei 19 364 (49 929) 
Staatspartei 11 344 (38 829) 
Radikaldemokraten 4903 (—) 
Chriſtlichſozialer Volksdienſt 17 246 (19 086) 
Volksrechtspartei 4 403 (4 702) 
Heſſiſches Landvoll 20 786 (57 575) 
Deutſchnationale Volkspartei 11778 (11 902) 
Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 8 363 (—) 
Nationalſozialiſten 300 259 (137 981) 

(Die eingeklammerten Zahlen bei ſämtlichen 
Wahlergebniſſen bedeuten die von den einzelnen 


Parteien bei den Reichstagswahlen am 
14. September 1930 erzielten Stimmenzahlen.) 


Provinz Rheinheſſen 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Frankfurt a. M., 16. November. 

Sozialdemokraten 34681 (55 222). 

Zentrum 75 086 (49 304). 

Kommuniſten 50 737 (20 474), 

Kommuniſtiſche Oppoſition 1906 (0). 

Deutſche Volkspartei 10 138 (15 331). 

Staatspartei 6992 (16 581). 

Radikale Demokraten 1875 (0). 

Chriſtlichſozialer Volksdienſt 8123 (6206). 

Volksrechtspartei 648 (2266). 

Heſſiſches Landvolk 2671 (11 364). 

Deutſchnationale 5715 (3200). 

Saz. Arbeiterpartei 4746 (0). | 

Nutionaljozialiiten 117857 (39 371). 


Provinz Oberheſſen 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Frankfurt a. M., 15. November. 

Sozialdemokraten 44 102 (51399), 
Zentrum 8537 (8333), 
Kommuniſten 7 766 (10532), 
Kommuniſtiſche Oppoſition 812 (-), 
Deutſche Volkspartei 4576 (10 283), 
Staatspartei 2034 (8320), 
Radikaldemokraten 1007 (, 
Chriſtlich⸗ſozialer Volksdienſt 3857 (5731), 
Volksrechtspartei 290 (719, 
Heſſiſches Landvolk 11 898 (29 363), 
Deutſchnationale 3117 (4076), 
Soz. Arbeiterpartei 1891 (Y, 
Nationalſozialiſten 87 315 (35 033). 


32 Prozent Wahlbeteiligung 


(Telegraphiſche Meldung) 
Darmſtadt, 16. November. Der Wahl⸗ 
tag ift in Darmſtadt und in den Provinzen 
Starkenburg, Oberheſſen und Rheinheſſen überall 
ruhig verlaufen. Die Wahlbeteiligung war bis 
zu den Nachmittagsſtunden ſehr ſtark, ſie betrug 


Frankfurt a. M., 16. November. 


Nach dem vorläufigen amt⸗ 


lichen Geſamtergebnis der Wahlen zum heſſiſchen Landtag 
verteilen ſich die Sitze auf die einzelnen Parteien wie folgt: 


Sozialdemokraten 
Zentrum 10 (13) 


15 (24) 


Kommunisten 10 (4) 
Kommunistische Opposition 1 (©) 
Deutsche Volkspartei 1 (7) 


Staatspartei 1 (3) 


Christlichsoziale Vereinigung 1 (O) 
Volksrechtspartei O (2) 50 2. 
Hessisches Landvolk 2 (9) 
Deutschnationale 1 (3) 

Soz. Arbeiterpartei 1 (O) 
Nationalsozialisten 27 (1) 


Die Radikaldemokraten, die im letzten Landtag durch Abſplit⸗ 


terung zweier Staatsparteiler 2 Sitze innehatten, 


Mandat erhalten. 


haben diesmal kein 
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in einzelnen Wahlbezirken 90 Prozent. Es wur⸗ 
den insgeſamt 785 481 gültige Stimmen abgegeben, 
danach beträgt die Wahlbeteiligung 82,2 Prozent. 


Das zünglein an der Waage 


die erſten Blätterſtimmen 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 16. November. Die Berliner Mon 
tagsblätter heben in ihren Beſprechungen 
der Heſſenwahlen übereinſtimmend das ſtarke 


Bei den heſſiſchen Landtagswahlen hat ſich die Anwachſen der radikalen Flügel- 


Mehrheit der bisherigen Regie rungs⸗ 
parteien — Zentrum und Sozialdemokraten — 
in eine ſtarke Minderheit verwandelt. 
Während bei den letzten Reichstagswahlen ſich die 
Stimmenzahlen der heſſiſchen Regierungsparteien 
und der Oppoſition faſt genau die Waage hiel⸗ 


ten, brachten die Sonntags⸗Wahlen den Regie⸗ 


rungsparteien nur noch 25 von insgeſamt 70 Land⸗ 
tagsſitzen. 


Die geſamte Rechtsoppoſition verfügt 
über 32 Sitze; 


aber ſelbſt wenn man den ſtaatspartei⸗ 
lichen Abgeordneten zur Rechtsoppoſition hinzu⸗ 
rechnen ſollte, iſt die Rechtsoppoſition nicht in 
der La ge, ohne das Zentrum eine 
Mehrheit zu bilden, da ihr mindeſtens 3 Stim⸗ 
men fehlen. Das Zentrum wird daher auch bei 
den kommenden Verhandlungen um eine Regie⸗ 
rungsbildung den Ausſchlag geben. Immerhin 
iſt auch möglich, daß vorläufig die bisherige Re⸗ 
gierung als geſchäfts führendes Kabi⸗ 
nett im Amte bleibt. Die Jungwähler ſind 
anſcheinend geſchloſſen in das nationalſozia. 
liſtiſche Lager marſchiert. 


Die deutſch-Franzöſiſche Wirtſchaftskommiſſion 
hat die Arbeiten ihrer erſten Sitzung zum A 
ſchluß gebracht. 


parteien, insbeſondere der National- 
ſozialiſten hervor und unterſtreichen die Tat- 
ſache, daß von den im ganzen etwa 800 000 ab- 
gegebenen Stimmen für die zerriebene Mitte nur 
100 000 Stimmen übrig bleiben, wenn man So— 
zialdemokraten, Nationalſozialiſten, Kommuniſten 
und Zentrum abzieht. 

Die ausführlichſte Würdigung des heſſiſchen 
Wahlergebniſſes bringt der „Montag“, der die 
Heſſiſchen Landtagswahlen als für die inner- 
politiſche Entwicklung Deutſchlands von ausſchlag⸗ 
gebender Bedeutung charakteriſiert. „Selbitver- 
ſtändlich“, ſchreibt das Blatt, „hat in Heſſen die 
Weimarer Koalition, Zentrum, Sozial⸗ 
demokraten und Staatspartei, feine Mehr⸗ 
heit mehr. Für den neuen heſſiſchen Landtag 
ergeben ſich verſchiedene Möglichkeiten der Mehr- 
heitsbildung. Es können die National- 
ſozialiſten mit den Deutſchnationalen, der 
Deutſchen Volkspartei, dem Landvolk und den 
Chrichlichſozialen eine Mehrheit gegen die beiden 
bisher maßgebenden Parteien der Weimarer 
Koalition, die Sozialdemokraten und das Zen⸗ 
trum, bilden. Das Zentrum kann ſich auch 
dieſer Koalition anſchließen. Theoretiſch 
beſteht auch die Möglichkeit, einer Mehrheit von 
Nationalſoztaliſten und Zentrum. 
Die Verhandlungen über die Bildung der neuen 
Regierung in Heſſen werden aufzeigen, wie ſich 


b- künftig in Deutſchland die innerpolitiſche Gruppie⸗ 


rung der Parteien vollziehen wird. 


Das Winterhilfswerk 1931/32 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 16. November. Der Generalſekretär 
der Deutſchen Liga der freien Wohlfahrtspflege, 
Regierungsrat a. D. Dr. Vöhringer, ſprach am 
Sonntag abend über den Deutſchlandſender 
Königswuſterhauſen zu dem Winterhilfs⸗ 
werk 1931-32, das vor zwei Monaten mit dem 
Aufruf „Wir wollen helfen!“ eingeleitet 
wurde. Durch den frachtfreien Verſand der Lie⸗ 
besgaben der Deutſchen Liga ſind im Monat 
Oktober rund 70000 Mark Frachtgebühren er⸗ 
ſpart worden. Dieſe Sendungen füllten über 
1250 Waggon zu je 10 Tonnen aus, und beſtan⸗ 
den in der Hauptſache aus Kartoffeln, Obſt und 
Gemüſe, ſowie Heizmaterial und Kolonialwaren 
aller Art. Eine Sammlung in dem kleinen 
Dorf Glaudorf hat an einem einzigen Tag 
300 Mark Bargeld, 105 Zentner Roggen, 1000 
Zentner Kartoffeln, 37 Zentner Gemüſe und 
4 Zentner Fleiſch ergeben. In einer ſüddeutſchen 
Großſtadt werden auf Rechnung der Spender 
monatlich 500 Pfd. Lebensmittel bereitgeſtellt, 
eine Groſchenſammlung der Bremer Schul- 
jugend ergab an einem Tage über 13000 Mark, 
während die Geldſammlung einer Münchener 
Zeitung in den erſten 24 Stunden nicht weni⸗ 
ger als 33 000 Mark erbrachte. Der Redner 
richtete zum Schluß ſeiner Ausführungen die 
dringende Bitte an alle, durch Spenden jeder Art 
mitzuhelfen im Kampf gegen die Not, unter der 
Millionen Volksgenoſſen leiden. 


Zuſammenſtoß in Viernheim 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Viernheim (Starkenburg), 16. November. Zwi⸗ 
hen Anhängern der KPD. und Aue, iſt es 
hier in der Sonntag⸗Nacht zu einem Zuſam⸗ 
menſtoß gekommen, bei dem ein Polizeibeamter 
durch einen Stich in das Herz getd tet wurde. 
Der Täter wurde von einem Polizeibeamten 
durch zwei Schüſſe kampfunfähig gemacht. 


der lommuniſtiſche Volksentſcheid 
in Braunſchweig geicheitert 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Braunſchweig, 16. November. Für den kom⸗ 
muniſtiſchen Volksentſcheid auf Auf⸗ 
löſung des Braunſchweigiſchen Landtages 
wurden nach dem vorläufigen Abſtimmungsergeb⸗ 
nis im ganzen Lande abgegeben 41289 Ja⸗Stim⸗ 
men, das find 11,7 Prozent der He 865 Stimm- 
berechtigten. Bei der Vorabſtimmung im Juni 
d. J. wurden 36079 Ja-Stimmen, gleich 10,2 
Prozent der Stimmberechtigten, abgegeben. Bei 
der letzten Landtagswahl am 14. September 1930 
erhielten die Kommuniſten 20 961 Stimmen und 
bei den Kommunalwahlen im März 1931 ins- 
geſamt 26231 Stimmen. 

Der Volksentſcheid iſt ſomit völlig ergeb⸗ 
nis los geblieben, denn zu einem Erfolg hätte 
die Mehrheit aller Wahlberechtigten Ja⸗ 
Stimmen abgeben müſſen. 


1 
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ wird vorläufig 
feine weiteren Paſſagierſahrten mehr unternehmen. 
Es iſt noch ein Verſuch in Ausſicht genommen, 
Traktoren an die Stelle der Haltemannſchaften 
treten zu laſſen. 
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Schweres Verbrechen 
in der Grafſchaft Glatz 


Vom Tanz in den Tod 
[Telearapbiſche Meldung 


e i e e wur Schleien und Hfipreuhen 
auf ewig verbunden 


Sonntag früh im Pfaffenbach liegend A 

aufgefunden. Die Leiche lag mit dem Geſicht 

in dem etwa 5 Zentimeter tiefen Waſſer. Die (Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 
Uhr des Toten wurde etwa 20 Meter vom Fund» Berlin, 16. November. Der Verein der Oſt⸗ 
ort der Leiche entfernt gefunden. Die Leiche wies Preußen in Berlin feiert in dieſen Tagen fein 
eine Stichverletzung oberhalb der Lippe fünfzigjähriges Beſtehen. Auf einem Feſtakt in den 
und Verletzugen an der Schläfe und am Backen⸗ Kammerſälen erinnerte der Vorſitzende des 


5 a ; Reichsverbandes Heimattreuer Dit und Weſt⸗ 
knochen auf. Die Verletzungen waren aber nicht eee 8 ja 5 
lis dn inn a de Den vorher preußen, Oberregierungsrat Hoffmann, an die 


ind Fe nit 5 
ee ee e ee Gründung des unabhängigen polniſchen Staate 


e 5 4 durch Deutſchland und Oeſterreich gegen den 
ſchleift worden iſt. Opitz hatte am Abend vorher] Proteſt Frankreichs und ſtellte dieſer Tat die 
an einem Tanzvergnügen teilgenommen. 


polniſche Einſtellung zu Deutſchland gegenüber. 
Es liegt zweifellos ein Verbrechen vor, da nach] Als er geſchloſſen hatte, erhob ſich ein Schleſier 
dem Tatbeſtand ein Unfall außer Frage ſteht. und rief den Oſtpreußen zu: 
„Eure Not iſt unſere Not. Das Schleſierland 
ft mit Oſtpreußen auf ewig verbunden. Ein Band 
an den Oſten zuſammen.“ 
Brauſender Beifall belohnte dieſen ſpontanen 


Wieder ein Nationalſozialiſt 


Gruß der Treue. 
ermordet 
(Telegruphiſche Meldung.) Polizeibeamter 
Danzig, 16. Novemb bl kam es 
2 Fe be de Er feen auf bon ſeinem Sohn ermordet 
T . > 
Br Ber Nähe von ® a 5 Ib ef 2 National- (Telegraphiſche Meldung) 


ſozialiſten und Arbeiterſchutzbündlern zu Zu⸗ Recklinghauſen, 16. November. In der Leucht⸗ Dee 


ſammen alt dr in deren Verlauf ein bach ße wurde in der Nacht zum 7 bende kurz 
. Die me same Meſſerſtiche ge⸗ Mitternacht, 1 dort wohne olizei⸗ 
tötet wurde. bündler wurden von kanptwachmefper Michael Barkowiak durch 
dem herbeigerufenen fle „ mehrere eee ermordet. Die polizeili⸗ 
ſiſtiert und 2 ur Vernehmung nach dem Polizei- chen Ermittlungen . en, daß der 1 Dia 
präfidium in Danzig gebracht. Es ſind bereits Bee der aus 57 tadt kam und Zivilkleidung 


mehrere Verhaftungen vorgenommen worden. trug, e ſeinem Hauſe plötzli) bes oſſen 
wurde. äter 


perſuchte, zu entkommen. Der 
' jagte I nn noch mehrere . Alkoholverbot Lazarett; erſt nach 14 Tagen kehrte ihm das Be⸗ 
Politiſche Waffen r , Srabı | Wihliin Mr, I ben nlasnden Aebren pin 
len geflohen, alsbald aber wiwer zurückge- Santa Monica gemeldet wird, wurde der dort zen die er auf Ryeuma tis mus zurückführt. 
Revolver — Meſſer — Stiefel kehrt ift, um ſich von der Wirkung ſeiner Schüſſe anſäſſige Kaufmann C. V. Leavitt ein Schwager Im letzten Jahre wurden die Schmerzen aber 
g * zu überzeugen. Dann hat er dodge aus aller- des Präſidenten Hoover, von der Ortspolizei ver- immer hefti fe fo daß er ſich zu einer Opera⸗ 
V Kate: Nähe auf den am Boden Liegenden einen haftet. als er mit einem Sad auf dem Rücken aus | tion eech ießen mußte. Dieſe wurde im Kran⸗ 


Saarlouis, 16. November. In der Nacht Schuß ab . — was aus dem Pulvperdampf an 
zum Sonntag kam es hier zu einer ſchweren A eren 4 1 Aa Kugel an der tr 
Schlägerei zwiſchen Nationalfozialiften und ndte At, 1 5 ter 
N A ii mer glaubt, daß e 
Kommuniſten. Im Verlaufe eines Wortwechſels S 5 des Ermordeten der Täter iſt. Der Ver⸗ 


feuerte ein Nationalſozialiſt vier Schüſſeſd ch ige, u 1 eee 
auf ſeine Gegner ab. In der ſich darauf ent. der e md er 

wickelnden Schlägerei wurden zwei National- . 4 45 Au en eulen He. 
ſozialiſten durch Meſſerſtiche und Fuß ſchen Vater uns Sohn beitanden jeit längerer Zeit 
tritte fo ſchwer verletzt, daß fie dem Kranken-] Zwiſtigkeiten, da die Lebensweiſe des So 2 nicht 


; | einwandfrei war und ſich bie olizei 
hauſe zugeführt werden mußten. Auch Unbetei- öſteren rei ihm r un at 


B 5 x be legung 
ligte erlitten Verletzungen. Die Hauptruheſtörer 110 15 1 dem Sobn bon 4 Vater ſchließ achten Eu iz wieder in Frei 
ich das Haus verboten 


wurden feſtgenommen. 
Roman von Fred Nelius 


19 n 
Sie verzog den Mund. Wieder ließ ſie halt⸗ 


2. Kapitel 


Urban von Maſſalfki an Frau Virgo von 
Maſſalſki: 


Nur ganz Turn, sa schee aus der Unter- 
uchungsbaft 75 2 1 55 läuft mein Brief 
urch 11 . in Haft genommen 


Kram bon Sb im Bela. mel mit einer 


les ihre Tränen ſtrömen. Wie war es ſchwer! rg 53 0 in 27 Notwehr nieder. 
Sie ließ die Augen nach dem Himmel wandern, S4 ch. ſel Babe mich der Tat bezichtigt. 
aus deſſen bunteiplanem Samt die Sterne re- Ar Ei e 8976 ie gaga h > ich 

n. In dieſer Stunde, in der Heiligſtes an u dich Parsberg W 


irgos Seele rührte, bes ehe fie das Bewußtſein⸗ 
von dem tiefen Wert des Lebens. W Weß erf ſüh⸗ 
nen, dachte fie, von einem bitterſüßen Weh e n 
das Ströme von elſtatiſcher Empfindung in ihr 
löſte. Ich werde vor dem Richter meine Schuld 
bekennen. Ich will e wie es kam und wie es 
war. Sie drückte Händels Hand. Wie ein heim- 
liches Gelöbnis war es. „Komme morgen mit 
Bi lante er. Ich bringe dich zu deinem D. 


Sie ſchüttelte den Kopf. „Ich bleibe hier.“ 

„Wie lange noch?“ 

„In den nächſten Tagen ſtelle ich lbſt 
dem irdiſchen Richter Sch will e 1 
verlaſſen, ohne meine Schuld bekannt zu haben.“ 

Fig ich bei dir bleiben, Virgo?“ 

ie ſchüttelte den Kopf „Geh“, 
„Du könntest mir ni helfen Es iſt Mas 

BER mir den ſchied nur noch ſchwerer 


and auf. Er ſtützte ihren 3 um 


urch meinen Anwalt Antrag au ra: aus 
der n ten 0 ege o von 
Kaution alte Wiss 5 5 daß en de dc 
a vernünftig, Virgo örſt Du! 
Pyrmont. Bitte ſchreibe Hörer 8 ” 2 
Du erhältit von mir Beſcheid. 
Stets und ganz Dein Urban“ 
* 


Virgo von Maſſalſki an Urban von Maſſalſki: 
„Lieber Urban! 

„Nein, ſo geht es nicht, mein Freund. Mit 
einer leichten, e Geſte kann man 
e.] keinen Ben olf ind aus dem an 

einer Seele lö nd von Schuld und 
kann man Bea ee nicht 0 wie er 
einer Dame auf der Straße 1 ich ein Päck⸗ 

Tan rn der a ech 0 ce das 

i in Irrtum begreiflich 
Gee, Abe ie . Haase. Arme fehr er ent und ſchmerzt — ich babe ihn ver⸗ 
Wg. als ſie durch den ſtillen Abend 5 ient. . Feigheit 45 Dir Anrecht an 
ſchritten, fragte Virgo: „Bleibſt du nun in Rich zu kränken, Ja. ich hatte Anaſt. Meine 
Deutſ. 2 Frunzelp⸗ 00 war 1 Ich hate der Br Entſetzen 
er fogte: „Rein.“ — „Und wohin gehst bus, ben Schmut gezerrt au werben. Arbe date 

„Wo ich Bertam, Virgo. In das Gebiet des Grafen und Entſetzen vor dem Menſchenblut. 
Chako, nach Argentinien.” Er verſtummte weh.] das ich vergoſſen hatte. Das wäſcht mir niemand 
Sollte er ihr finde daß er eine neue Heimat] ab. Auch Du nicht, wenn Du es gleich möchteſt. 

chen und ſie finden würde? Daß ein edles Du kannſt es nicht ermeſſen, unter welchen 
1 be 8 Frauenherz in Sehnſucht feiner harrte und] Qualen ich gerungen und gelitten habe, um mich 


oO 


m erſchließen würde? Daß, nachdem ihm vor der ſchwarzen Seelennacht zu retten. Sie 

Bea zum Glück verſchloſſen wurde, er] droht mir heute noch. Ich kann mich nur davor 

an jenen Ort zurückging, wo man feine Seele erretten und erlöfen, daß ich vor dem irdiſchen, 

e, wo man ihn aus einem Tier zum El ie meine Tat befenne und die Sühne auf! 

machte? Was wußte ſie davon! Er ſchwi nehme. Ich — kein anderer! Mein 

Sie nahmen Abſchied wischen Blüten, ve vom 
Silberlicht des Mondes trunken waren. Der 

ee taumelte in ſüßen Düften. Ueber 

rtenmauern rankten und umarmten ſich die 


it klar und unbeirrbar durch die au bezeich- 
net, mich jobald wie mine Dem ericht zu ftel- 
len. Ich bin gar ruhig. Mehr: eine 0 
Firn erfüllt mich. Ein feines, ſtilles Licht 


Roſen 
dnn Hände fanden ſich zu einem letzten feſten 100 
ummert, wi erflämmchen 
„Stark ſein .. Stark fein, Virgo! Bald meiner Seele 09 Ich ‚bat, 0 erſt 12 
will das Glück dir wieder in die klaren, frohen] derſehen und auf eine frohe Zukunft hoffen, ee 
Augen ſchauen dürfen.“ „Das Glück . ..?“ Sie] ich ſtolz und frei und offen vor den Menſchen und 
lächelte 180 Hächeln ungemeſſener Sämenen vor Dir mein Haupt erheben dark. 
* Viele liebe Grüße Deine Virgo.“ 


[23 * 


iſt 80 ſehen keine Frauen aus, die mit Ueberlegung 


iſt in mir angezündet, das ich ſpeiſen und erhal⸗ 
ten will. Alles, was an Gutem, Reinem in mir 


Aus aller Welt 


Buchhalter Rußland normalisiert 
unterschlägt 50000 RM. die Kampfmittel 


Berlin. In der Maſchinenfabrik der Firma Der Frage der Normaliſierung in der Indu⸗ 
A. Roller in der Prinzenallee iſt man ſtrie ſchenkt man in Rußland größte Aufmerkſam⸗ 
umfangreichen Unterſchlagungen auf die Spur] keit. Sie ſoll ſich auch auf Gegenſtände des mili« 
gekommen, durch die das Unternehmen um tärtechniſchen Bedarfs erſtrecken. Es wird dem 
53000 RM. geſchädigt worden iſt. Bei einer] nach die Feſtſetzung normaliſierter Typen für 
Reviſion der Bücher ergab ſich, daß der Lohn⸗ Kraftwagen, Schlepper, Motoren, Telegraphen- 
buchhalter Emil Behr, der ſeit 26 Jahren (J) Kapparate uſw. angeſtrebt. Insbeſondere werden 
im Betriebe beſchäftigt war, ſeit dem Jahre 1923 bei der Waffenherſtellung die Einzelteile, 
fortgeſetzet Veruntreuungen und wie Gewinde, Toleranzen, Art und Zuſammen⸗ 
Fälſchungen begangen bat. Er entnahm ſetzung von Herſtellungsſtoffen und die Methoden 
monatlich mehrere hundert Mark der Kaffe und] der Metallbearbeitung normaliſiert. Die Feſt⸗ 
verſtand es, ſeine Unterſchlagungen durch Falſch⸗ſetzung von Muſtern für die Erzeugniſſe verlangt 
buchungen jo zu verſchleiern, daß man im Laufe auch die Normaliſierung von Werkzeugmaſchinen⸗ 
der Jahre ſeine Verfehlungen niemals bemerkte. ſowie von Teilen der Fabrikeinrichtungen, was 
Behr iſt in ſeiner Wohnung von Beamten des im Endergebniſſe die Umſtellung von induſtriel⸗ 
Betrugsdezernats feſtgenommen worden. Er gab |fen Anlagen auf den Maſſenbedarf während eines 
die Unterſchlagungen zu, verweigerte aber Krieges erleichtert. Außerdem erleichtert die 
jede Ausſage darüber, was er mit dem Geld Normaliſierung durch Verringerung der im Ge⸗ 
gemacht hat. Die Polizei hat feſtgeſtellt. daß brauch befindlichen Typen für Bewaffnung und 
Behr, der Witwer iſt, ein ziemlich flottes Leben] Ausrüſtung die Ausbildung, Lagerung und Ver⸗ 
geführt hat, wofür er das ganze Geld ausgab. ſorgung. Die oberſte leitende Stelle für die in- 
Trotzdem dürften feine Paſſionen nicht den gan- duſtrielle Normaliſierung in Sowjetrußland iſt 
zen Betrag verſchlungen haben, und es beſteht[ der „Rat für Normaliſierung“ beim Rate für 
der Verdacht, daß Behr irgendein Auslands-] Arbeit und Abwehr. Sein ausführendes Organ 
konto hat. iſt das Normaliſierungskomitee. Bei jedem Mi- 
niſterium beſtehen Normaliſierungsbüros, beim 
Eisernes Kreuz — 1931 verliehen! Kriegsminiſterium die Abteilung, die alle Fragen 

Schneidemühl. ien Obermeifter der in der Kriegsinduſtrie bearbeitet und bei Aufitel« 


Friſeurinnung in Schneidemühl wurde jetzt, nach lung der elde en ſtaatlichen Muſter mitwirkt. 


4 Jahren, durch das Reichswehrminiſterium das 
fiche r er ber 5 e ver * 1 45 1125 Die unrkette im Bein 
e Verleihung datiert ſchon vom 7. Augu le in ſonderbaxes Erlebnis hatte der 
— tapferen Verhaltens in der Marneſchlacht. A n Kian Wonen. in Erfderfeld, der 
die Zuftellung jedoch beim Rückzug 1918 den ſich im Krankenhaus in Schleswig operieren 
Zuſtändigen nicht erreichte, holte das Reichswehr⸗ lied Thomſon machte bei der 20er Artillerie den 
miniſterium die . t jebt nach Auffin⸗ Weltkrieg mit. Bei der Seibiebrs Ba 
dung der betreffenden Akten na im Jahre 1918 traf ein Volltreffer da 5 0 


Thomſens. Die geſamte Bedien ungsmannſchaff, 
Ein Schwager des Präsidenten | die aus 15 Mann beſtand, wurde getötet oder ber⸗ 
Hoover verstößt gegen das 


wundet. Thomſen ſelbſt erlitt 18 Verwundungen. 
darunter eine unter der Kniekehle. Er kam Aug 


— 1 r eines Kolonialwarenladens heraus- fenhaus lewig ausgeführt, Zum Erſtannen 
Im wurden, feſt eingepackt, en 1 aus dem geöffneten Bein Thomſens 
85 Sir Burst e e Lean wurde nach das Stück einer Uhrkette 5 71 Glieder] ans 
Oimterlerunn einer Kantien ven 250 Deller wie Tageslicht befördert. Die Uhrkette hatte wahr⸗ 
o fpeigelaffen, Fran Marv Bentes dooder⸗ ſcheinlich ein Kamerad Thomſens getragen, als 
itt ſeine Gattin, verweigerte erſt die Aus. das Geſchütz den Volltreffer erhielt. Ein Teil der 
be ö 1 5 mins vu Thomſen in die 
i T. in, 

klärte. Miſter Leapitt ſei bei dieſer ganzen Adee unde geſchleudert wo e 


Immer weiße Zähne hat man bei ſtändigem Ge⸗ 
brauch von Chloro ve, 1 800 unter gleichzeitiger 


ui der ne K eee ahnbürſte (Spe⸗ 
N 2 1 vor 7 en 5 
2 e 1 


Beſi 
gare, dere 72 5 und 5 112 Hunter 
gleichen Kaution, wie fie Leapitt 


a vor ihm, die aus 0 rei- Der Tag geht hin. Er iſt zeitlos und für 
ſen ſtammen muß, entgeiſtert an. Was iſt? Er Virgos ſeuſitige Frauenſeele voll von Wehe 
0: tebt nicht set e Dieſe Frau hat tiefer Leiden. Sie empfindet Folterqualen ſchimpf⸗ 

onderbar verquälte Augen ine Geiſteskranke? licher Erniedrigung. Tränen ſtrömen ohne 
Maßen. Virgos Seele taut. In ihr "in ein 
bitterſüßes ER ekſtatiſches Verlangen, Qualen zu 
erleiden ... ſich in Schmerzen en. Alle 


e 5 


töten. 

„Erklären Sie ſich bitte näher. no. und 
wie ſoll das geſchehen ſein? Und an w ihre Nerven ſind in zitternder . Nai 

„In Berlin vor einigen Wochen.“ Sie erzählt] Inzwiſchen ſchwirrt der Draht elegramme 
den Hergang. „Ich bin in Moabit deshalb ver⸗ gehen 9 85 Berlin ... Antwort kommt zurück. 
nommen worden. rt yet ih gelogen. und bie Gegen Abend holt man Virgo unerwartet aus 
Tat geleugnet. Mein n hat ſich ee Ber er u der Beit Wieder ſteht ſie vor dem 
ſelbſt 5 und ſelbſt bezichtiat. Er iſt in Richter mit der Brille und den Kamen gemeſſenen 

n daft 2 worden. r tat] Zügen. Diesmal hat er eine teilnahmspolle Art 

dies nur, um mir die Schmach und Schande der die ſtark nach Mitleid aus 2 zählen Sie 
S zu erſparen. Aber wie geſagt, er ak) bitte nochmals, was Sie berführt, gnädige 


N es 
Das ind Dinge, die ſich in dem . Bir Virgo ſchildert, was ſich damals im Palaſt⸗ 
mont noch nicht zugetragen haben. Der Inſpek.] Hotel begeben hat. 

an aß ſich keinen Rat. „Sie find flüchtig?“ „Aber . aber . , jagt der Richter. „Das 


dan e iſt ja alles aut und ſchön. „Nur, Sie muten mir 
eber Virgos RR irrt ein halbes wehes| nicht zu, daß ich es glau 
Lächeln. „Aber n 


Virgo hebt verletzt den Kopf. „Ich lüge nicht.“ 

7 find hier 28887 Als Frau Virgo von „Die Sache maa ſich in der Tat fo zugetragen 

Maſſalſli? 1 haben, wie Sie erzählen. Nur der Täter iſt ein 

ag e Reh fie an. Ex legt einen . 

Mein Gott ... Virgo muß nun nochmals die 

Bogen vor ſich hin. „Noch eine letzte 9 5 Geſchichte von der fal 1 Selb tbezichtigung ihres 

Was iſt 5 Antop, daß Sie ſich erſt heut und in d wiederh jet ne lou Re iſt ns 
Pyrmont ftelle das. Sie 55 Alle Muskeln zucken. 


Virgo 115 De 
— r Richter ſchüttelt feinen Kopf. Die Ro- 
ir 5 „Darüber kann ich keine Auskunft manze, die die ſchöne, ſcheinbar geiſteskranke Frau 
da guftiſcht, ſchluckt kein Menſch. Was liegt Kies 


„Gut. Warten Sie.“ Polizeibeamte 
10 chreibt. „Ich N Sie a „ Antögeriöt ge- 
eiten iafen. e Ich bin nicht kompetent.“ ſagt er: 

7 1 klingelt. Er läßt einen Schutzmann von „Die Richtigkeit der richterlichen Unterſuchun 

en. Bis der eintrifft, iſt das 3 5 Wochen in Berlin geführt wird, Anal: 

Delfen 15 N 75 immer wieder zu 1 ne bier nicht zu. Die Sache it 1 

Virgo ſtreckt die F Finger vor. 
„Ich werde alſo überführt? 

Was meint ſie? Denkt der Richter. Meint 
ie eine Irren⸗ oder e Welche 
ntwort ſoll ich darauf geben? „Die Sache iſt 

für uns erledigt“, wiederholt er nochmals. „Sie 
frei. Sie können tun und laſſen, was Sie 


vor? Eine mani ſchdepreſſipe Geiſtesſtörun 
ein perverſer 5 nach et een lich 


in 
luft ins Ich Beh das nicht! 


Virgo geht, von Ra Schutzmann eskortiert, 
um Amtsgericht. DER lege in ihrem Leben gr ole 
ei fie das Gefühl brutalen Zwanges einer frem- en 
W ie A, mit edanken, kehrt W, läßt die Hände ſinken. Sie verſteht 
d davon Was würde dann den Richter nicht. Was iſt das für ein ſonder⸗ 
e "Sie e Ft chen N Eiſengriff des] barer Satz! Verträgt er ſich mit irgendeiner 
Schutzmannes ir en ihrem Arm. Es ſchaudert fie. be 
Sie ſenkt den Kop Ich bleibe hier“, beharrt ſie. „Ich habe einen 
Im Ba mu am durch kahle araue Nene n totgeſchlagen. Ich erwarte meine 
Gänge reiten. Die eſen hallen grauſam] Strafe. 
unter jedem Tritt. Dan kommt ein Zimmer... FFortſetzung folgt) 


3 
N 


oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 317 


Großer Erfolg der Beuthener 
im Kunſtturner⸗Wettlampf 


Saenede, Beuthen, beſter Einzelturner 
[Eigene Drabtmeldun g.] 5 


Breslau, 15. November. machte. Die Breslauer erzielten daher im Ge⸗ 
Bor ausverkauftem Haufe fand am Sonntag] ſamtergebnis nur 591 Punkte, und der MV. 
in den frühen Abendſtunden in der Vorwärts-] Schweidnitz mußte ſich mit 569 Punkten mit dem 
Turnhalle in Breslau der große Vereinswett⸗ dritten Platz begnügen. g 
kampf im Kunſtturnen zwiſchen ATV. Beuthen, Der beſte Einzelturner war der Beuthener 
M. Schweidnitz und Friſch-Frei Beuthen ſtatt.[Jaenecke mit 118 Punkten. An zweiter Stelle 
Das Publikum wurde durch hervorragende] folgten der Beuthener Zweigel und der Bres⸗ 
Spitzenleiſtungen oft zu ſpontanem Beifall hin- lauer Deutſcher mit je 109 Punkten. Dann 
geriſſen. kommen Kolonko, Schweidnitz, mit 108, 
Als verdienter Sieger aus dieſem Marek, Beuthen, mit 107 und der überraſchend 


Wettkampf ging der Beuthener Verein mit in den erſten Uebungen verſagende Hülß mit 
610 Punkten hervor. 108 Punkten. 


{ 5 i . Die Beuthener Turner erzielten in den 
Im Geſamtergebnis hatten die Friſch⸗Freier von einzelnen Uebungen in der Reihenfolge Barren, 


Anfang an am Barren und Pferd einen bedeu-] Pferd, Freiübungen und Reck folgende Punkte: 
denden Vorſyruna gewonnen, fielen bei N Kochmann: 20, 18, 27 und W Punkte 
Freiübungen etwas zurück, um aber dann bei Dpab: 28, 22, 17 und 18 Punkte. . 

den Schlußübungen am Reck endgültig in Front Dubiel: 225 21, 28 und 23 Punkte. 

zu kommen. Saft gleichwertige Leiſtungen voll-“ Zweigel: 27, 27, 28 und 29 Punkte. 

brachte der ATV. Breslau, der allerdings das] Pludra: 26, 27, 2 und 24 Punkte. 

Pech hatte, daß ſein beſter Vertreter Hülß bei Marek 25, 27, 26 und 29 Punkte. 

den erſten Uebungen einige unerwartete Fehler Jaenecke: 29, 28, 27 und 29 Punkte. 


Natibor 93 — Preußen Zabotze 1:0 — Vorwärts⸗Raſenſport — BfB. Gleiwitz 2:1 

Beuthen 09 — deichſel Hindenburg 

Stand der Oberſchleſiſchen 
Fußballmeiſterſchaft 


Vorwärts⸗Naſenſport 
in Sicherheit? 


In den drei Hauptſpielen um die Ober ⸗ 
ſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft gab 
es geſtern außerordentlich knappe Ergeb- 
niſſe. Mit nur einem Tor Unterſchied ſetzten 
ſich die Favoriten durch. Zu dieſem mußte man 
auch Ratibor 08 rechnen, da der Kampf gegen 
Preußen Zaborze in Ratibor ſtattfand. Den Ba 
borzern iſt es alſo ebenfalls nicht gelungen, den 
Gern auf eigenem Platz den Nimbus der Unbe⸗ 
fieg barkeit zu nehmen. Wer wird eigentlich 
der Erſte ſein, der dort Siegeslorbeeren einheimſt? 
Vorwärts-Raſenſport hat die Meiſter⸗ 
ſchaft wohl jetzt ſchon ſicher. Es iſt kaum anzu 
nehmen, daß die Gleiwitzer in den ausſtehenden 
vier Spielen noch mehr als vier Punkte ein- 
büßen werden. Da die Nächſtfolgenden, Ratibor 03 
und Beuthen 09 aber jetzt ſchon ſechs Minus- 
punkte aufzuieiien haben und wahrſcheinlich noch 
einige dazu erhalten werden, dürfte Vor · 
wärts-Raſenſport dicht vor dem Ziele fein. 
Um den zweiten Platz wird es einen harten 
Kampf zwiſchen Ratibor 08, Beuthen 09 und 
Preußen Zaborze geben. Beuthen 09, tech⸗ 
niſch weit überlegen, aber taktiſch falſchein⸗ 
geſtellt, holte ſich gerade noch die zwei Punkte 
von Deichiel Hindenburg. Eine große Ueber-] mehr helfen, immerhin zeugt dieſer Erfolg von 
raſchung gab es in Miechowitz, wo die Sport- ſtark verbeſſerten Leiſtungen, wenn auch die Mie · 
freunde Oppeln endlich zu ihren erſten]chowitzer Mannſchaft eine ſchwere Kriſe 
Punkten kamen. Viel wird es ihnen zwar nicht] durchzumachen ſcheint. 


Ratibor 03 auf eigenem Platz nicht zu ſchlagen 


(Eigener Bericht 


62. Miechowitz 


Sportfreunde 
Oppeln 


Ratibor, 15. November. Es entwickelt ſich ein a lichenes Mittel · 
Hochſpannung in der Natiborer Fußball- ſeldſpiel, ab und zu durchbrochen von einigen 
meinde. Mehr als 4000 Begeiſterte ſehen den T n, aus gut berausgearbeiteten Kombi⸗ 
. ge ſich da auf ben u aſen zwiſchen 22 nationszügen der Stürmer. 
Herren De ae j bels drehen Die Oger haben ſich bald gefunden, und 


es knallt auch ſchon. 
betreten zuerſt den P ‚ges Er ; 
fürchtet und Fri ° beäugt, in | 3 Du 8 * 521. zu 8 Beine 
„ o etwas bange m = e . gu) nm ach mann, * in 
menz iſt nicht dabei. ſpielt, das Leder auf, ſchiebt zu Hanke, der 


16. November 1931 


TB. Friſch⸗Frei ſiegt in Breslau 


Sensation im 
Berliner Pokal: Wettbewerb 


Tennis- Borussia besiegt Viktoria mit 10:0 Toren 


[Eigene Drabtmeldung) ’ 


Berlin, 15. November. [beiten Tage. Die Tore fielen in n 

Eine Rieſenüberraſchung gab es in der vier⸗ Abſtänden, wobei ſich Handſchubmacher (0, 
ten Hauptrunde um den Berliner Fußball-Pokal,] Schmidt (3), Palke (2) und Schröder in die Er⸗ 
die am Sonntag erledigt wurde. 3 wichtigste folge teilten. Die drei übrigen Spiele endeten 
Spiel der Runde, die Begegnung zwiſchen Tennis- den Erwartungen entſprechend. Die beiden Neu⸗ 
Boruſſia und Vittoria im von 12 000 Beſuchern] köllner Vereine, die ſich zu einer Doppelver⸗ 
gefüllten 0 ee endete mit dem 5 655 ut anftaltung zuſammengetan hatten, wurden ge⸗ 
n 10:0-(5:0).Siege der Tennis⸗Boruſſen. Den ſchlagen. Der 1. FC. Neukölln verlor gegen 
„Veilchen“ gelang alſo eine in dieſer Höhe nie Wacker 04 mit 3:5 (1:0) in erſter Linie da⸗ 
borauszuſehen geweſene Repanche für, die kürz⸗ durch, daß der beſte Stürmer H. Meier durch 
liche 1.2Niederlage im Meiſterſchaftsſpiel. So eine Verletzung fait, vollkommen ausfiel, Süd⸗ 
ſchlecht ſpielte Viktoria allerdings nicht, als daß ſtern erlag der techniſch beſſeren Elf von Union 
fie dieſes Ergebnis verdient hätte. Das Ergebnis Oberſchöneweide mit 2:3 0:1). Im vier- 
kam in der Hauptſache dadurch zuſtande, daß ten Spiel wurde der Polizei SV. von Minerva 
i knapp mit 2:1 (0:1) geſchlagen. Minerva zeigte 


ſich Tennis⸗Boruſſia diesmal ni auf einen | 5 
Kampf, im Sinne dieſes Wortes, mit den in der erſten Hälfte zußerſt wenig, doch vermoch⸗ 
Mariendorfern einließ, ſondern ihr eigenes ten die „Grünen“ die Schwäche ihres Gegners 
Syſtem ſpielten, und N er 7 Tena A 9 
N. i . ußrunde haben ſich alſo nis⸗Boruſſia, 
mit ihrem diesmal großartig klappenden acker 04, aden. Ohesſchsneweide und Minerva 
Kombinationsſpiel qualifiziert. 


Auch die Verbandsſpiele brachten eine aus⸗ 


und ihre wworragenden techniſchen Repertoire 
l giebige Ueberrraſchung, ppielte 


die Mariendorfer einfach mattſetzten. Beſonders 


ut aufgelgt war die Läuferreihe ricke, a 
euch Merimig au Handſchub⸗ Hertha BSC. gegen Blauweiß doch nur 
macher als Angriffsdirigent hatte einen ſeiner unentſchieden 1:1. 


Die Elf des Meiſters trat auf dem Platz in 
Mariendorf dazu in beſter Beſetzung an. Sie 
b i ax nach der Pauſe durch Schul 

in Führung, konnte aber nicht verhindern, 50 
die eifrige e e durch Möllmer bal 

darauf gleichzog. E vor Schluß 
hatte Hertha noch eine glichkeit, den ſiegbrin⸗ 
genden Treffer zu erzielen, doch das Leder wurde 
zweimal gegen die Querlatte geknallt, und endete 
dann im „Aus“. Preußen verlor gegen Wed 
ding mit 12 (1:0), und ſchwebt nun in ernſter 
Abſtiegsgefahr. Der Sportverein M hatte 
auf Grund guter Leiſtungen ſeiner Stürmer 
wenig Mühe, die mit einigen Erſatzleuten an⸗ 
tretende Elf des VfB. Pankow mit. 7:1 (4:1) zu 
Be Ebenfalls überlegen mit 7:3. (3:3) ſchlug 


er Luckenwalde die Elf von Norden⸗ 


ählbares einbringt. e rechte Ecke, der kleine Nordweſt, di 1 nachgelaſſen hat Der Adlers⸗ 

atheja hat ſie ausgezeichnet geſ fen —, hof BE. hi 1 Uni OR 188 ſiche > it 31 
wird ungenügend abgewehrt, ſchon iſt der linke Pier AR, DE nion Potsdam ſicher mii 3: 
Läufer rie zur Stelle, und der 0 in Schach. 


Die Preußen waren lechniſch etwas beffen, 
dank ihrer größeren Erfahrung. Die Bertele 
gung und der lußmann dürfen durchaus für 
ſich in bel? nehmen, daß fie mehr Tore ber- 
hütet haben. Kampa, auf dem Mittelläufer- 
poſten, gefiel. Dziersga und Laſotta II 
ſtanden ihren Mann. Im Sturm tat ſich Lach⸗ 
mann hervor, nur der Torſchuß iſt zu unpla⸗ 
ciert. Bon Hante hatte man wohl etwas mehr 
Entſchloſſenheit erwartet. Neugebauer war 
in der zweiten Hälfte verletzt und humpelte merk⸗ 
lich. Ratibor hat eine ausgezeichnete Hinter 
mannſchaft, darin iſt . in letzter Zeit auf⸗ 
fallend beffer geworden. In der Läuferreihe war 
diesmal Brzinzek derjenige, welcher — gefiel. 
Der rechte Lauf Schmielus war weſentlich 
ſchwächer als ſonſt; der Sturm iſt das Schmer⸗ 

nskind der Ratiborer, 2 die Mitte und 

r Linksaußen Kollek. Auf der Rechten iſt 
Kaſimir ein glänzender Techniker, aber kör⸗ 
perlich zu ſchwach; er verſteht ſich gut mit einem 
ale dan dem ich 


Preußen bat 1 der Halbzeit umgeſtellt. 
Lachmann iſt jetzt halbrechts. Hutſchallit hat 
ſeinen Poſten eingenommen. 03 hat merklich 
nachgelaſſen. Die „Schwarzen drücken beängſti⸗ 
gend, es riecht nach Tor, aber wieder wird ein 
baſſabler Schuß von Neugebauer abgefan⸗ 
gen; das andere geht über den Kaſten und dane 

n. Die Vertei Na! der Gelb⸗Weißen hat 
reichliche, ſchwere Arheit, aber ſie wird durchaus 
zufriedenſtellend geleiſtet. Nun noch eine bange 
Minute für Bonk. Der Mittelſtürmer von 03 
hat den Ball erwiſcht, läuft unbehimdert vor legt 
zum Schluß vor — leider muß er erſt vorlegen 
— alles hält den Atem an, nimmt den Hut in die 
Hand zum chwerfen — zweiter Treffer —, d 
fährt Wyalendarz dazwiſchen, und ſchon iſt 
der Traum aus. Baingo iſt zu langſam, viel 
zu langſam. Damit iſt der Höhepunkt erreicht. 
Das Spiel flaut allgemein ab, 


das Tempo hat beide Mannſchaften reich- 
lich ausgepumpt. 


Heichiel Hindenburg aus der Spitzengruppe ausgeſchieden 


(Eigener Bericht 


u ge Rn ee ; Beralei zu iösen, Leiftungen Bei bem Berliner 
rweg genommen. in! urg i Spie ni wiederzuerkennen geweſen. 
micht jo ſtark, wie man der ierform nach ons kämpfte luſtlos, ließ ſich das Dept Spiel des Geg⸗ 
genommen hat. Nach wie vor ftellt die Verteidi⸗ ners aufzwingen und ſchließlich litt der Sturm 
gung ae a en en an Ueberkombination ; 
Waffe ichſler dar. urm bann einem 1% BBl 
Heuer mit [acer Sintermanniceft wohl se: dern with hie Sache ernfier. ae Citen tür 09 
VVV in ber Abieht und eine für Deichtel find die im übrigen ergeb- 
routinierten Kontrahenten wird der Deichiel- Inigiofe A Nach etwa viertelſtündigem 
angriff nicht ſonderſich erfolgreich jein, Man ver.] Kampf übernimmt Büttner einen Abwehr 
mißt vor allem jegliches Syſtem Das Sorgenkind [Strewitzeks und ſchickt Pogoda auf de 
der Mannſchaft jedoch iſt die Läuferreihe. Reife. Pogoda paßt anſtatt der erwarteten Flanke 
Beuthen 09 hat ſeine zahlreiche Gefolgschaft zu Pal lu zurück, dieſer aibt an Adamezik vor⸗ 
gleichfalls enttäuſcht. Die Mannſchaft war im bei an den beſſer poſtierten Malik I. gegen 


u 


mi Odol 


on öfter erwähnten flinken 

athe ja. Baingo iſt der ſchwierigen Auf⸗ 
gabe der Verbandsſpiele durchaus nicht ge⸗ 
wachſen. Drobny (halblinks] bleibt ſich gleich, 
er leidet an ſeinen Nebenleuten. 


Frieſen Hindenburg den SV. Delbrück 
Breslauer Schwimmern überlegen Faum noch zu holen 


Frieſens Damen erzielen deutſche Jahresbeſtleiung len Ss Werbe e eee eee Belt. Senats mm 
[Eigener Bericht) s 


laren Sieg gegen Germania Sosnitza jeine| Tobollit. 
tg und hat jetzt kaum noch etwas zu 
Hindenburg, 15. November. Bet Den ben le 2 ‚erreichte = Min. ee 2 en Er VfR. Gleiwitz — SV. Borſigwerk 3:1 
VVVVVW%V:f ̃⅛ . ¼ Mab in der Xabele vorläufig” noc| Die onft auf eigeiem Binde | mer au, fl 
Friesen Hindenburg aufeinander. Zur größten Das vierte Rennen, daß die Damenmannſchaf⸗ nicht gefährdet. e ee ee Me 
Ueberraſchung geitalteten die Hindenburger den ten von Breslau und Hindenburg zuſammenfüh⸗ 
erſtmalig ausgetragenen Clubkampf zu einem ber eule wurde im letzten Augenblick vom 


eine Niederlage einſtecken. Das Spiel war völlig 
SV. Delbrückſchächte — Germania Sosnitza eue B beſſerer 8 


konnte ieg und Punkte 


überlegenen Siege. Ne sonen, Dein a 15 rn 6:3 ringen. 
Mit nicht weniger als 10 4 2 Punkten Me 55 Br u ; ı rer ann ha « 11 ma 5 Der Tabellen il rer der Induſtriegr pe x % 1 
mußten ſich die Breslauer geſchlagen — Die \ en a bi 1 Pie au 8 Platz ein eindrucksvolles Friſch⸗Frei Hindenburg — Reichsbahn 
bekennen. eiſel Frl. Badur a, Frl. Muſiol, Frl.] Spiel. Die Mannſchaft arbeitete gut zuſammen Gleiwitz 3: 3 


und hatte den Germanen manches voraus. Wäh- IR 8 ER 
rend der ganzen Spielzeit war Delbrück über- Bei ſehr ſchlechten Platzverhältniſſen geben 


! 5 5 9 Grochla und Frl. Schaffranek ſchwammen 
Allerdings beſagt dieſes Ergebnis nicht, daß es nicht nur Schlefſche Bestell ſondern 55 \ ö 5 i 
legen und kam in gleichen Abſtänden zu den die Reichsbahner ſchon in der 7. Minute durch 


die Hindenburger etwa leicht hatten! In faſt 


allen Wettbewerben wurde erbittert um den Sieg unterboten in der ausgezeichneten Zeit Toren. Der Platzbeſitzer war durch eine Ver- den Linksaußen in Sührung. Kurze Zeit 
aekämpft. * von 4,34,6 die Deutſche Jahresbeſtleiſtung letzung ſeines Torwächters 9 00h n ſonſt wäre darauf erfolgt jedoch der Ausgleich. In der 37. 
Eröffnet wurde der Klubkampf mit der Amal⸗ um 34 Sekunden. das Ergebnis gewiß nicht ſo hoch ausgefallen. Minute gelingt den Reichsbahnern der zweite 


100⸗Meter⸗Kraulſtaffel. In der Zeit von 4:41,6 

Minuten ſchlögt N S V. Breslan als Erſter Punkteſtand 6:2 für Frieſen Hindenburg. 

flonib 70 12 e uff Das vorletzte Rennen, die 10mal 50 Meter 
über smal 100 Meter brachte daun be OR He. | Kraulſtaffel, ſtellte dann den Sieg der Hinden⸗ 
leichſta ub. Dit a Ma schaft b 1 burger ſicher. Ohrenbetäubender Lärm erfüllte 
= a eas Wohle S Air die Halle als Hindenburgs Schluß mann Heuſer 
ns Frl. Muſiol holten. bie durchs Ziel ſchwamm. Nur um Handſchlag zu⸗ 


Hindenburger e . 4 
einen arobartigen Sieg heraus. Zeit für Hin- rück folgte NED. Breslau. 


denburg 10,9 Min., für Breslau 10,15 Minuten. Den Abſchluß des Klubwettkampfes bildete das 
Der dritte Kampf, die Doppelte Lagenſtaffel, Waſſerballſpiel. Mit 13.5 Toren ſiegten die 
brachte den erwarteten harten Kampf. Hindenburger und ſtellten damit das End⸗ 
Während des ganzen Rennens konnten die] ergebnis von 10:2 Punkten feſt. 
Bean: den kleinen Vorſprung, den Der Klubwettkampf war umrahmt von einem 
Ing herausgeholt hatte, halten. Verantwort- internen Vereinsſchwimmen. In einer Pauſe 
lich für den Sieg zeichnet aber ganz beſonders ſprangen Hoof und Greiner. Für ihre gut⸗ 
* der wieder groß im Kommen iſt. gelungenen Sprünge erhielten fie ſtarken Beifall 
pt wurde für die Hindenburger die gute bei den Zuſchauern. 


. ͤ . ß . TE ARTEN 


deſſen Schuß Schwiegel nichts zu beſtellen Bat. entſcheidung von Jagla verhängt wird. Unter 
Dann folgt die Zeit der perpaßten Ge: frenetiſchem Jubel der Beuthener Parteigänger 
legen heiten. bei denen keiner von den fünf] meiſtert aber Kurpanek den ſcharfen Schuß 
Stürmern eine Ausnahme machte. Wafners. In einem Kopfballduell zwiſchen Sche⸗ 

2 auf der Gegenſeite können Hildebrandt, liga und Hildebrandt, bleibt letzterer Sieger, und 
Koß und Lupazik manchmal ſogar nicht ein- wiederum ift der Ausgleich hergeſtellt. Die Deich- 
leeren Kaſten finden. Eine Murkſereiſelleute verſuchen nun, unter den anſpornenden 

von Strewitzek, Scheliga, Franielczyk nutzt Zurufen ihres Anhangs zum Fühtungstor zu 
ſchließlich der Hindenburger Mittelſtürmer Hil- kommen; aber Beuthens Schlußtrio, vor allem 
debrandt geſchickt aus und erzielt den Aus- Kurpanek, zeigt ſich jeder Jage gewachſen. Nur 


8 i c Gleich na Ken Anſtoß kom - 

; 311 men die Friſch⸗Freier im Anſchluß an einen 

Spielvereinigung Beuthen — Oberhütten Strafſtoß zum Ausgleich, und 3 2 päter 

Gleiwitz 3:1 durch len 520 5 3. Srolg, — 

Mit dem Siege über den Tabellenletzten Ober⸗ einen ſehr zweifelhaften meter kommen dann 

hütten ſteht die l mit Borſigwerk, die Reichsbahner zum Ausgleich. 

BfR. Gleiwitz und Mikultſchütz bei 10:8 Punkten { 

2 neun > 928 855 9— 7.—— 6 Zero Oſtrog 1919 — BfR. Diana Oppeln 1:1 
osnitza u riſch⸗Frei Hindenburg n 10: 5 ne 

Bunde, Weitäbahn Giewip Keh mi it Ber |, Die Dinaper eiääien. &hr turn mer 

luſtpunkten an vorletzter und Oberhütten mit 3:17 f. 3 a er bree Die 


Fra TR it 44.4 mann 
an letzter Stelle. Delbrückſchächte ſteht mit 14:4 1. Daldzeit gehörte den "Oppeinern, diefe mee 


Punkten an erſter Stelle. aber nach dem Wechſel nach, ſo daß Oſtr 

2 1 2 de N og auf- 
Die N rc Dead ae Bin Tabelle holen und ausgleichen konnte. 
letzten ſchönen Fußball vor. Sie konnte das um⸗ Vorwärts Kandrzin — SB. Neudorf 6:1 


| D Halb Neudorf gab ſich bis zur Pauſe große Mühe, 
geit 2:0) Toren gibt nicht das Stärkeverhältnis das Spiel offen zu halten, was auch gelang (1:1), 
beider Ligavereine wieder: es iſt mit 6:1 u. dann aber war es aus, jo daß es für die Kandr⸗ 
ſetzen, wenn die unzähligen Durchbrüche und die | ziner ein leichtes war, den Gegner niederzuringen. 


einigungs⸗Sturmes unter einem r Preußen Neuſtadt — Oberglogau 3:1 


und fairſte Stürmer am Platze. — Ausgerechnet Preußen Neuſtadt war jederzeit überlegen. 
er wurde vom Schiedsrichter des Platzes ver- Trotzdem ſah man nur mäßige Leiſtungen, auch 
wieſen. Die Oberhüttenmannſchaft erzielte das von Oberglogau. Schuld daran war der glatte 
Ehrentor in der Mitte der zweiten Halbzeit bei | Boden. urch ein Eigentor kam Neuſtadt in 
einer von den zum Zählen wenigen minutenweiſen Führung. Nach der uſe klappte Oberglogau 
Drangperioden. In der ſonſt jungen Mannſchaft zuſammen. Durch einen Fehlſchlag bei der Neu⸗ 

Hüter ie holte der Halblinke von 


Nach Halbzeit ſieht es danach aus, als ob die ſich Pal! u, der ſonſt ziemlich abfiel, zuſammen. und Verteidigung bildeten bei Oberhütten noch] Oberglogan ein Tor auf. 
Nullneuner nunmehr aufdrehen wollten. Vom Und wie t rettet er ſeinem Verein Sieg 
Anſtoß weg kommen ſie in Hindenburger Punkte. Er erſpäht eine Lücke zwiſchen der 


München 1860 
von der Spitze verdrängt 


Wa [Eigene Drabtmeldun g)! 
Frankfurt a. DL, 15. November. Hamburger Sportverein 


Stra } 

ſcharf und placiert, aber Schwiegel kann durch ſſchowſki übernimmt den Ball und beſorgt den 
zerfen noch abwehren. Sein Pech befördert den Reſt. So geſchehen drei Minuten von Schluß. 

Ball Pogoda vor den Fuß. re Schuß Daß das Spiel zeitweiſe außerordentlich hart 

der am Boden liegende Torhüter machtlos iſt. wurde, kam allein auf das Konto des pomadigen 

Der Gleichſtand hängt in der Luft als paar Mi- Schiedsrichters Jagla und feiner oft unver⸗ 

nuten darauf eine außerordentlich harte Elfmeter - Iſtändlichen Entſcheidungen 


Borwärts⸗Raſenſport hat auch Glück ae 


4 ie 


ee u In verſchiedener Hinſicht brachten die ſüddeut⸗ 1 
[Eigener Bericht Ihn u Meerane nen bi am . 75 gegen BR. Kopenhagen 0:0 
Gleiwitz, 15. November. jmit dem Gegner auf Einzelkampf einlaſſen. Beide rung. rraſchungen blieben aber meiſt nicht (Eiaene Orabtmeld una 
5 nn : 3. 
Unſere lieben Gleiwitzer hatten in der vergan- Außenſtürmer gut. Die Läuferreihe der Bewe⸗ Ge ee kn F ber Hamburg. 15. November. 


Sſpieler jpielt Ichr aufmerkſam. Wie zyſk 
er 


e gun 
ein der on 19 5 N Ader Penzel. = Witelläufer, der durch einen unglücklichen Zu⸗ 


1 2 

aborze, rückte plötzlich das für heute auf der ſammenprall mit Czapla ſich einen Knöchel⸗ 
ee ftehende Spiel N den Tabellen- 2 ſpielte Bene 90101 gute Sigur, Der 

erſten Borwärts-Raſenſport in ein ganz anderes Sturm ſpielte zuſammenhanglos. 2 
Licht. Gewiſſermaßen über Nacht tauchte die], Anfangs der erſten Halbzeit war Vorwärts ⸗ 
lichkeit eines evtl. Bunfiwerluftes der Ver⸗ Naſenſport leicht überlegen und hatte gute Tor⸗ 
einigten auf. Aber dem Spielverlauf und der 8 die aber nicht ausgenutzt wurden Die 
Torchancen nach hatten die Borwärts-Rajeniport-| Bewegungsſpieler verſuchten das Spiel offen zu 
ler mehr vom Spiel. geitalten, machten gefährliche Durchbrüche, die 
Der Wilhelmspark hatte wieder mal Maifen- aber bei der Hintermannſchaft ſcheiterten. In der 
beſuch. Es waren mindeſtens 4000 Zuſchauer er- 3. Minute geht Piezyl, Rechtsaußen. vor, 
jenen. Das vielbeſprochene Spiel endete 2:1 kommt in den Strafraum, will zum Schuß anſetzen 
Vorwärts⸗Raſenſport. Man ſah nur in der und W wird n binten unfair gelegt. 
erſten Halbzeit ein ſchönes, faires Spiel von bei⸗ 2 05 T ue — Gaapla ſcbießt Tharf aum 
den Mannſchaften. Die Vereinigten hatten burh|grten Tor. Bis zur Halbzeit verteiltes Spiel. 
ihr flaches Spiel ein Plus. Die Hintermann⸗ Panſe dranct .. F 
ſchaſten dielten fi beiberjeit die Waage Dagegen | fear uff e der Ausgleich. Der 4. Minute er 
war die Läuferreihe von Borwärts-Raſenſport ie] die 1 enen enn 7 
beffere, vor allem Hollmann als Mittelläufer ort 1 kann aber nichts zählbares erreichen. 


furt mit 2:1 . Toren erlitt. Dem Frank⸗ Der Hamburger Sportverein hatte ſich am 
zurter „Derby“ wohnten 20 000 Zuſchauer bei. | Sonntag den Boldklubben Kopenhagen zu einem 
Eintracht liegt nunmehr mit einem Punkt Vor- Freundſchaftsſpiel verpflichtet, das nach einem in⸗ 
ſprung in Front. Da der JSV. auch noch durch- tereſſanten Kampf mit einem ſchmeichelhaf ⸗ 
aus nicht chancenlos iſt, darf man dem weiteren ten Unentſchieden für die Gäſte ausklang. 
Verlauf mit großer Spannung entgegenſehen. Der . mußte für Horn und Gloede Eria 

Der Karlsruher SV. hat nach einem einſtellen, wodurch der Sturm erheblich an Du 
Sonntag der Ruhe feine Form wiedergefunden ſchlagskraft verlor, zumal da die Stärke der 
und kam diesmal zu einem Siege über Phönix] Dänen ihre eiſerne Verteidigung war. 
Karlsruh mit 4:1, ſodaß der Altmeiſter auch nos Dei den Hamburgern gefielen Noack und 
von der 7 ſlenſpitze verdrängt werden kann. Mit | Speistrup, die für das Bußtags⸗Städteſpiel 
dem gl. o Ergebnis von 4:1 fertigte die | mit Berlin aufgeſtellt find. 
Spie ‚veinigung Fürth und der] Altona 93 weilte in Kiel und konnte der 
1. FC. N nberg ihre Gegner ab. Den „Klee⸗ 8 Holſtein⸗Elf mit 2:1 (0:0) eine ver- 
blättlern“ erlag die Spielvereinigung Weiden, diente Niederlage beibringen und damit für die 
während der „Klub“ über den FC. Schweinfurt] zuletzt in Hamburg erlittene 0:7 Schlappe Re- 
erfolgreich blieb. bandhe nehmen. 

In Südbayern gab es erneut eine große 
Ueberraſchung, mußte ſich doch München 1860 von 956. Prag Amateurmeiſter 


0 \ 117 5 iczyſk (VfB.) muß bereits nach der 16. Mi- 1 1 a 
— — — K müßte er noch die Außenſtürmer unte wegen Berehung ausſcheiden. 1 Bae A „ (Eigene Orahtmeldung.) 
Die 18. Minute bringt die Entſcheidung. lenführung an die „Bayern“, deren Elf mit 4:1 Prag, 15. November. 


Der Sturm, der früher ſo gefürchtet, iſt 

a ickli i Schuba flankt nach der Mitte, Piezyk ver⸗ 

. see ee F. Lee . wandelt direkt, aus der Luft zum Siegestreffer. 
Szapla als Hagblinks iſt der geiſtige Führer, Jetzt wird das Spiel 2 5 Juretzki mu 
Morys als Mittelſtürmer wird von Spiel zu wegen Nachhakens den Platz verlaſſen. Aber au 

Spiel ſchlechter. Morys kann keinen Ball halten, gegen 9 Mann kann Vorwärts⸗Rafenſport nichts 


gegen Wacker in ſchönem Stil erfolgreich war. Der in ganz Dentſchland bekannte Deutſche 
; Fe lub Prag trug am Sonntag mit 


em Sportklub Proßnitz das zweite Entſcheidun 


D, Bar lrn, 33 As 


oder hat er denſelben, dann verlegt er ſich aufjerreichen, da der Sturm die unmöglichſten Chan⸗ 3 er Deutiche Fußballflub di aue daß mit 1:0 
Glase piel und die Kombination leidet darunter. cen ausläßt. Schiedsrichter er Beuthen, 2:2 2 . hatte, Da aber die Prager das erfte 
Fuchs müßte ſchneller werden, und ſich weniger! ſehr gut. (Eigene Draht meldung.) iel mit 2:1 gewonnen hatten, fiel der Titel er⸗ 
e 0 neut an die Deutſch⸗Böhmen. 
. f Ro m, 15. November. „ 
Im Stadion zu Rom fand der zum Mittel⸗ . 
Sppelns erſter Sieg und erſte Punkte europäifgen Wolalimetthemerb Jühlenhe Sauger Deiterreid: 


kampf Italien — Tſchechoſlowakei ftatt. Der] Auſtria — Hakoah 6:1, 
Kampf ſtand durchweg ziemlich ausgeglichen und C. — Rapid 04. 
€ :0). Nach einer tor Sportklub — Brigittenauer AG. 3:0. 
loſen erſten Spielhälfte . die Einheimiſchen Admira — Wacker 4:1. 
* 5 itto in Führung, Nicholſon — Slopan 0:2. 
aber ſchon nach einigen Minuten Feat vo⸗ Vienna — Floridsdorfer AC. 62. 


te Italien nochmals in 


em Säluhpfitt oelang es Neuer Weltrekord von Jsmahr 


[Eigener Berihd 


Miechowitz, 15. November. E nunmehr die Gäſte überrennen zu wollen. 


Selbſt überzeugte Miechowitzer Lokalpatrioten] Angriff auf Angriff rollt nach vorn. Ecke auf 
bene den or 5 ge den 1 Ecke erzielt der 9 — 5 er. Aber der famoſe 
dieſes Punktekampfes. Denn in letzter 1 Torhüter und die vielbeinige Verteidigung klären 


8 
wachte ſich bei den Spielern wenig Beh fir jede ſchwierige Lage. Doch 
e 


eee wen 


dem . ed der Kampf 100 a Grytzberg, um Angriffsſeuer. Bec wiederum durch Spobo da, (Eigene Drahtmeldung.) 
2 en ein 15 ppelner Sportfreunde] Oppeln legt nun wieder los und ſechs Minuten Münden, 15. November. 


eo por ichn ub Tent gleich ein| dor Schluß lenkt der Rechtsaußen Rad wan den 
dar Spiel auf beiden Hälften. Bei Niechowiß Dal Fun. Ameiten Tor für ein . — — ein. 
will es gar nicht klappen. Dagegen ſtürmen die it iſt das Schicksal der Miechowi 
Oppelner mit großem Eifer und Schnelligkeit fiegelt und die ſympathiſche Oppelner Elf hat 
gegen das gegneriſche Heiligtum. Ihr ſchwacher verdient ihre erſten Punkte erkämpft. 2 
und sanhafter, ° 4 feen N ze te ud Mie Ben die 7 7 ue N a ; 8 8 1 
Abwehr der idiger, laſſen es zu keinem Er⸗ . annſcha au ‚lung traf am Sonnabend ein. Die von Spiel zu Spi reikampf von 695 7 
fal kamen. So geht man nun torlos in die] Toten, lieferten in allen Feilen ein ſchwaches gehetzte Munnſchaft von Schalke 01 würde in Rekord im Birma nee uf 7055 
e. 4 1 5 eg Die Gäſtemannſchaft gefiel beſonders einem Frenndſchaftsſpiel verdient beſiegt. Die Pfund zu verbeſſern. Sein Angriff auf den von 
ach Wiederanpfiff drängen die Miechowitzer 7 5 ihren Kampfgeiſt und ihre Schnellig⸗] Knappen trafen im Wuppertal gegen die Elf von | Arafa 0 pten) mit 212 Pfund gehaltenen Welt⸗ 
ſtark, jedoch ohne Erfolg. Mutig kämpfen die bat In 52 905 jugendlichen Torhüter] S. und . Barmen, die mit 2:1 1 rekord im beidarmigen Drücken miß lang, denn 
Oppelner. Es ſcheint, als ob das Spiel torlos en ſie den beſten Mann. „ ferfolgreich blieb. Allerdings fehlte def Schalke ſer brachte noch nicht einmal ganz dae 210 
8 ag a a 70. n 3 5 Pußſekun lte diene ene sch 8 degge h alte daſtürme a une 15 Accent and Aus n wobei er den früheren 
illing einen Strafſtoß zum erſten ür] Publ 0 iesma teqreihen Gä ſiegte Schalke dann in einem anderen Geſellſchafts- | Weltrefor i i i 
Oppeln Miechowitz dadurch überraſcht,“ für ihre ſchöne Leiſtung ſtarken Beifall. ppiel gegen Tura mit 6:0, . 8 reichte. einer ee , 


ö Der bekannte und erfolgreiche Münchener 

Schalke 04 geſchlagen Scwerathlet Rudolt Ff h r uniernuhn in 
(Eigene Oraht meldung.) ſeiner Heimatſtadt mehrere Rekordverſuche im Ge⸗ 
wichtheben der Mittelgewichtsklaſſe, die jedoch nur 

£ Barmen. 15. November. zum Teil von * begleitet waren. Es gelang 

Was man eigentlich ſchon lange erwartet hatte, Ina feinen Weltrekord im Olympiſchen 
N 


Linie verſagten, völlig überlegen. 


Ui 5 Schuß war unhaltbar. 


Mittelſchleſien Handball- Polalſieger 


18 Tore gegen Niederſchleſien 


(Eigene Draht meldung) 


Breslau, 15. November 

Mit einem unerwartet hohen Siege der Mittel- 
ſchleſier endete das Entſcheidungsſpiel um den 
Handballpokal des SOL V., das vor etwa 1590 
Zuſchauern in Breslau die Auswahlmannſchaften 
von Mittel- und Niederſchleſien zuſammenführte. 
Die mittelſchleſiſche Elf, bei der für Fuchs (Schle⸗ 
ſien) noch Wiesner (Boruſſia) im Sturm ein⸗ 
geſetzt wurde, führte ein vorbildliches Spiel vor 
und bildete ein geſchloſſenes Ganze. In Fang⸗ 
technik, Zuſpiel und Taktik waren die Mittelſchle⸗ 
fier ihren Gegnern, die ſich überhaupt nicht zu⸗ 
ſammenfinden konnten, und faſt auf der ganzen 
Es gab kaum 


einen ſchwachen Punkt bei den Mittelſchleſiern, 
beſonders der Angriff zeigte ein ſeltenes Schuß⸗ 
vermögen. Die Niederſchleſier kämpften erſt in 
der zweiten Hälfte etwas energiſcher, doch konnte 
ſich der Sturm vor dem Tore nicht durchſetzen. 
Der niederſchleſiſche Torwart vollbrachte zeitweiſe 
ſehr gute Leiſtungen, um dann aber wieder die 
leichteſten Bälle paſſieren zu laſſen. Der Schieds⸗ 
richter Karkoſch, Oppeln, hatte ein leichtes 
Amtieren bei dem fairen Kampfe. Die Tore 
ſchoſſen für Mittelſchleſien Marſetz 5, Hir⸗ 
ſchel J und Wiesner je 4, Schmidt 3 und 
Metze 2. : 


Handball⸗Favoriten müſſen kämpfen 


Knappe Ergebniſſe bei der Turner⸗Meiſterſchaft 


Im Handballager brachte der geſtrige Spiel 
ſonntag auf der ganzen Linie erbitterte Kämpfe. 
Bei den Turnern ſetzten ſich wohl die re 
in allen Kämpfen durch, hatten aber Mühe, die 
Punkte an ſich zu reißen. Alle drei angeſetzten 
Spiele endeten nur mit einem Tor Unterſchied 
für die ſiegreiche Mannſchaft. Recht torreich ver⸗ 


lief der Kampf zwiſchen dem augenblicklichen Ta⸗ 


bellenführer ATB. Ratibor und dem TB. 
Vorwärts Gleiwitz. Mit 8:7 blieben die ATVer 
ſchließlich Sieger und behalten damit weiterhin 
ohne Punktverluſt die Spitze. Auch im zweiten 
Ratiborer Großtreffen hatte die Polizei 
Ratibor ſchwer zu kämpfen, um ſich über den 
TV. Borſigwerk mit 3:2 zu behaupten, nachdem 
dieſer noch zur Pauſe mit 1:0 in Führung gelegen 
batte. Erbittert verlief auch das Lokalderby in 
Beuthen zwiſchen dem ATV. und TV. Frie⸗ 
fen. Während die AWVer ſehr ſchwach ſpielten, 
zeigten ſich diesmal die Frieſen — wie immer, 
wenn es gegen den ATV geht — in blendender 
Form. Nur durch zwei Ueberrumpelungstore in 
den erſten Minuten blieb der AV. ſchließlich 
knapp mit 4:3 glücklicher Sieger. 8 


Bei den Sportlern kamen im Odergau doch 
noch zwei Treffen zum Austrag. In der Begeg⸗ 
nung zwiſchen der Polizei Oppeln und der 
Reichsbahn ſicherte ſich die Polizei dank ihres 
beſſeren Schußvermögens mit 4:2 den Sieg und 
die weitere Führerſtellung im Odergau, während 
die Reichsbahner zunächſt für die Meiſterſchaft 
nicht mehr in Frage kommen. Poſt Oppeln, 
die in Neiße ebenfalls dem MSV. Neiße mit 4:2 
das Nachſehen gab bleibt dem Spitzenreiter dicht 
auf den Ferſen. Das einzige, im Induſtriegau 
angeſetzte Spiel zwiſchen der Polizei Hindenburg 
— han Gleiwitz wurde nur als 
Freun ftstreffen ausgetragen, da der angeſetzte 
Schiedsrichter nicht exſchienen war. Nach ſpannen⸗ 
dem Kampfverlauf blieb die Polizei mit 6:3 er- 
folgreich. 


Der erſte diesjährige Meiſter wurde im Spiel⸗ 
und Eislaufverband ermittelt. Preußen Lams⸗ 
dorf ſicherte ſich durch einen überzeugenden 4:2= 
Sieg über Wartburg Gleiwitz zum erſten Mal 
den Meiſtertitel. 


Erbitterter Kampf im 
Beuthener Ortsderby 


ATV. ſiegt 4:3 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 15. November. 

Daß es bei dieſer Begegnung der beiden Orts. 
ripalen einen aufregenden und dead Kampf 
mit einem nur knappen Endergebnis geben würde, 
ſtand feſt. Wie wir es porgusgeſagt hatten, mach⸗ 
ten die „Frieſen“ den AT Viern viel zu ſchaffen. 
Treffen war ſehr offen, die Frieſen hatten ſo⸗ 

gar in der a leichte Vorteile. Wer 
weiß, wie das Spiel geendigt hätte, wenn die 
n berördentlich a 

da G hätten. Jedenfalls atmeten die ATV. er 
eim Schlußpfiff erleichtert auf. Ihr Sieg war 
ein ſehr glücklicher. Dem Spielverlauf nach 
wäre ein Unentſchieden gerechter geweſen. 


Die AT Vier eröffnen und in ſcharfem Tempo 
begann der Kampf. Bereits in der zweiten Minute 
erhielt der Rechtsaußen Baron I den Ball und 
va ift der ATV. in Führung. Zwei Minuten 
päter iſt wiederum die rechte Seite des AX. gut 
durch, diesmal war es der Halbrechte Cy ll, 
deſſen Schuß vom Pfoſten ins Tor ſprang. Nach 
den erſten gut gelungenen Angriffen verſchärften 
die Fu aber das Tempo unerhört. In der 
25. Minute 5 Hie noch ein dritter Treffer 
für den ATV. atuſchka legte bei einem gut 
nach vorn e Angriff dem ſchußgewaltigen 
Rechtsaußen, Baron I, ſchußgerecht vor, der 
unhaltbar verwandelte. Mit dieſem Ergebnis ging 
es in die Pauſe. 


Nach dem Seitenwechſel hatte Frieſen den 
Sturm umgeſtellt. Der Rechtsaußen Rack ſpielt 
letzt Mittelſtürmer, dadurch gewann die Angriffs» 
reihe mehr an Durchſchlagskraft. Außerdem gingen 
die Frieſen jetzt ganz enerach los. Hinterein⸗ 
ander prallten zwei ganz gefährliche Bälle vom 

V.⸗Tor ins Feld zurück, bevor der Rechts ⸗ 
augen den längſt fälligen erften Treffer der 
Frieſen buchte. ei ihre Anhängerſchaft an⸗ 
gefeuert, blieben die Frieſen weiter im Angriff. 
Ind fünf Minuten ſpäter verminderte der Mittel- 
fürmer den Dee des ATV. auch auf 3:2. 
Frieſens Anhänger jubelten. Der Ausgleich hängt 
in der Luft, die Feige kämpften verzweifelt 

arum. Die ATVeer erkennen die gefährliche Lage 
und gehen ganz aus ſich heraus. In der 50. Mi⸗ 
nute fiel dann auch die Entſcheidung. Der Links⸗ 
außen Baron U bekam freiſtehend den Ball; 
R Noch geben ſich die 
rieſen nicht geſchlagen. Aber nur noch ein Tref⸗ 
er verhilft ihnen zu einer knappen Niederlage. 


Frieſenſtürmer nicht ſo au 


ATB. Ratibor —7 B. Vorwärts 
Gleiwitz 8:7 


Der Neuling der Meiſterklaſſe zeigte ſich von 
der angenehmſten Seite, bei einer noch ſchlechteren 
Leiſtung der Ratiborer in der zweiten Halbzeit 
hätten die Gleiwitzer beinahe noch die wertvollen 
Punkte für ſich geerntet, Ein äußerſt ſchnell durch⸗ 
geführtes Spiel ſieht die Ratiborer infolge ihrer 
gewaltigen Schußkraft weſentlich im Vorteil und 
man glaubt, daß beim Stande von 6:2 Gleiwitz 
nichts beſonderes mehr zeigen wird. Doch die 
flinken Gleiwitzer geben ſich nicht geſchlagen. Bei 
den Ratiborern klappt es zeitweiſe nicht recht und 
jeden Fehler der Deckung geſchickt ausnützend, kön⸗ 
nen die Gleiwitzer beim Sande von 8:4 in kurzer 
Zeit 3 Tore aufholen und damit ihre erſte Begeg⸗ 
nung mit den kampferfahrenen ATVeern zu einem 
ſchönen Achtungserfolg geſtalten. Die Gleiwitzer 
Mannſchaft gefiel durch ihr eifriges und auf⸗ 
opferndes Spiel. Beim Sieger waren nicht alle 
Mannſchaftsteile auf der Höhe, ſonſt hätten ſie 
das Halbzeitergebnis glatt halten müſſen. 


Polizei Ratibor — SB Vorſigwerk 3:2 


m der 1. Spielhälfte waren die Borſigwerker 
lei N Nach der Pauſe wurden die Po- 
liziſten beſſer und ſtellten bald den Ausgleich her. 
Die Polizei ſchoß aber noch weitere zwei Tore, 
während Borſiawerk nur noch zu einem Treffer 
kam. Das Spiel war ohne Härten und ſehr ſchön. 


* 
Polizei dppeln — Reichsbahn Oppeln 
Die Polizei ſpielte in dieſem Treffen nicht ſo 
gut wie gegen die Poſt. Der beſte Mann am 
Platze war Czebulla von der Polizei. Der 
Polizeiſturm verſtand beſſer zu ſchießen was für 
den Sieg ausſchlaggebend war. 


Poſt Oppeln — MSB. Neiße 4:2 


Die Neißer waren im Sturm beſſer als der 
Gegner, dagegen in der Verteidigung ſchwach. Bei 
Neiße war auch der Spielaufbau ſehr gut, ſonſt 
waren ſich die Gegner gleichwertig. Neiße hatte 
Erſatz eingeſtellt, der die fehlenden Spieler nicht 
erſetzen konnte. Ein Unentſchieden hätte dem 
Spielverlauf entſprochen. 

* 


Preußen Lamsdorf — 
Wartburg Gleiwitz 4:2 


Im letzten Verbandsſpiel ſtand für die Glei⸗ 
witzer auf eigenem Platz ſehr viel auf dem Spiel. 
Die Lamsdorfer zeigten aber ein bedeutend beſſe⸗ 
res Spiel. Hauptlächlich im Sturm klappte es 
vorzüg 5 iemiela war hier die treibende 
Kraft. Die Gleiwitzer ſpielten zeitweiſe ſehr zer 
fahren. Die Hintermannſchaft machte ſehr viel 
Fehler und ließ es auch zu einer Menge Straf- 
ſioße kommen. Das Spiel verlief ſehr ſpannend 
und nahm von Beginn an einen ſehr ſchönen 


Verlauf. Bis zur Pauſe waren ſich die Mann- 
ſchaften gleichwertig. eide Parteien waren je 
einmal erfolgreich. In der zweiten Hälfte Nin 

im 


en die Gleiwitzer zunächſt in Führung. 
Minuten vor Schluß erzielte Niemiela den 
Ausgleich. Daraufhin ließen die Gleiwitzer nach, 
io daß die Gäfte durch Niemielg und den Rechts- 


außen noch zu zwei weiteren Toren kamen. 


Breslau 06 Halbſerienmeiſter 


(Eigene Draht meldung.) 
Breslau, 15. November. 


In Breslau gab es heiße Kämpfe um die 
Punkte. Das Hauptintereſſe wandte ſich dem letz⸗ 
ten Spiel der erſten Serie zu, bei dem der Bres⸗ 
lauer Fußballverein 00 und der SC. Vorwärts 
um die Halbſerienmeiſterſchaft kämpften. Ueber 
4000 Zuſchauer erlebten einen klaren 3:1 (1:0). 
Sieg der Ober, die ſich als die beſſere Mannſchaft 
erwieſen und verdient Halbſerienmeiſter wurden. 
Einen ausgeglichenen Kampf lieferten ſich die 
Vereinigten Breslauer Sportfreunde und der 
Verein für Bewegungsſpiele, die ſich unent⸗ 
ſchieden 2:2 (2:1) trennten. Der Sport ⸗ 
Club 08 zeigte gegen den SC. Hertha eine 
ſehr ſchwankende Form, konnte aber einen 5:3 
(3:1)-Siea erringen. Bei Hertha arbeitete Hein- 
zel wieder hervorragend, dagegen verſagte der 
Angriff. Eine Ueberraſchung gab es in Mochbern, 
wo die Sportvereinigung 05 gegen den SE. 
i der ein 3:3 (0:3) erzwang. 


Forſt gegenüber. 


Sindenburg 


„Die drei Zwillinge“ 


Dieſer anſpruchsloſe Schwank wurde durch 
eine wirklich vorzügliche Aufführung unter der 
Regie von Hanns Kurth zu einem recht unter⸗ 
haltſamen Abend. Das Zuſammenſpiel war 
tadellos, und einige ganz beſondere Feinheiten 
zeugten von einer ſehr verſtändnisvollen und 
gründlichen Einſtudierung. Vor allem iſt anzu- 
erkennen, daß kein Darſteller ſich nur ein einziges 
Mal dazu verleiten ließ, durch grobe Komik und 
billigen Witz den leider ſtets allzu bereiten billi⸗ 
gen Beifall derer herauszufordern, die nur eines 
Schwankes der einer Operette wegen das Thea⸗ 
ter beſuchen. Das Hauptverdienſt am Gelin- 
gen der Aufführung hatten Lotte Fu bit, Herbert 
Albes, Herbert Spalte und Hanns Re⸗ 
wendt, aber auch alle anderen Künſtler hatten 
in beſter Stimmung vorzügliche geleiſtet. Der 
Beifall des vollen Hauſes war entſprechend herz 
lich. 6 F. B. 

* 
im Bibliotheksſaal. Im 


* Schülerkonzert 2 
onnersmarckhütte 


Re weiten Flügel einen 
nungskonzert am 3 3 i ; 
von ihrer Einſtellung zu Mozart und don i 
Vortragsweiſe und kann im übrigen mit dem Er- 
fola des Abends n ſein zumal 
der Bibliotheksſaal bis den letzten Plaz be 
ſetzt war. 


Ratibor 


„Schwengels“ im Stadttheater 


Der tbeaterkundige Verfaſſer dieſer Zeit ⸗ 
komödie, P. Bu ch. läßt den dere dee 
ter Albert Schwengel durch ein Reklame-Preis- 
ausſchreiben 14 Tage Ferienaufenthalt in einem 
Luxushotel gewinnen. Natürl ergreift der 
lebenshungrige Proletarier die ſich bietende Ge 
legenheit, und damit geraten Schwengels in das 
ihnen völlig fremde Milien einer mondänen Tal- 
migeſellſchaft, was zu Szenen von draſtiſcher 
Komik führt. Aber was als ee ide 
7 begonnen hat und ſich als ſoziale Satire 
ortſe b, 
daß 1 ſich nicht etwa durchſetzt gegen die 
verlogene Clique dieſer „feinen“ Leute, ſondern 
ſich auf die unabänderliche Kluft zwiſchen N Air 

tarier und Bourgeois beſinnt und unter Pro 
abzieht. kommt es zu einer recht n 

Wirkung, aber es fehlt der einheitliche Zug. — 
Man hat freilich Freude an der urwüchſigen 
Figur des Berliner Jungen mit dem geſunden 
Inſtinkt für das Le und Artur Ziegler 
zeugend 


noch beſonders genannt ſeien in dem großen 
8 


„Stadttheater. Montag und Dienstag bleibt 
das Theater geſchloſſen. Dem ernſten Charakter 
des Bußtages Rechnung tragend, gelangt am 
Mittwoch das Schauſpiel „Helden von 
geſtern“ von Walter Bloem zur Erſtauf⸗ 
führung. 


Spielplan der Breslauer Theater 

Lobetheater: Montag, 16. November bis einſchließlich 
Sonntag, den 22. November: „Der Graue“. 

Thalia⸗Theater: Montag, 16. November bis einſchl. 
Sonntag, den 2. November: „Bor Sonnenauf ; 
gang“. 

Stadttheater: Montag, 16. November: Die gir 
tusprinzeſſin“; Dienstag: „Martha“; & 
woch: „Tannhäufer”; Donnerstag: Hoffmanns 
Erzählungen“; 4 Shloß-Beranftaltung: 
Pergoleſe, J. S. Bach, Rameau: Freitag: „Der Bet» 
telſtudent“; Sonnabend: „Spuk im Schloß'; 
Sonntag, 22. November, 11.30 Uhr: 1. Veranſtaltung der 
„Jungen Bühne“; 20 Uhr: „Hoffmanns Er- 
zählungen“. \ 


In der Niederlauſitz gab es am Sonntag nur 
drei Punktekämpfe. In Forſt ſtanden ſich der FE. 
Deutſchland Forſt und der FE Viktoria 
Die Viktorianer, die wieder 
mit ihrem Mittelläufer Rösler antraten, ſpielten 
wieder beſſer als in den letzten Kämpfen und 
ſiegten ſicher mit 5:1 (2:1). Im Kampf um den 
zweiten Tabellenplatz behielt der CTottbuſer 
FV. 98 über den SC. Askania Forſt mit 3:1 (1:1) 
die Oberhand. Einen harten Kampf, der 3:3 (3:0) 
endete, lieferten ſich der SV. Hoyerswerda und 
Wacker Ströbitz. Hoyerswerda war zuerſt fta 
überlegen, doch nach der Pauſe kamen die zähen 
Ströbitzer auf, 


t, gleitet wider alles Erwarten dahin ab, 


„ 


fs / 


für unsere neue 


f — 


* 
« 
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eine bessere 
Empfehlung geben, 
als daß jeder, der 
sie einmal probiert, 8 
in ihr die vollwertige | 
Schwester der berühmten 


KÖNIGIN VON 


SABA 
ohne 


— 
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erkennt und begeistert raucht, 


ee A a ins 


Steinhagel auf die Gchupolizei 


Zuſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten und Schutzpolizei in Sersno 


Gleiwitz, 16. November. In der Nacht 
zum Sonntag gegen 23,15 Uhr kam es in einer 
Gaſtwirtſchaft in Serſno bei einem Muſik⸗ 
abend zu einer Schlägerei. Dabei wurde der 
Arbeiter Anton Stagalla aus Serſno durch 
einen Stockſchlag am Hinterkopf verletzt. 
Man rief das Ueberfallabwehrkom⸗ 


mando aus Gleiwitz herbei. Es traf 10 Mi⸗ 
nuten nach Mitternacht ein. Die Schlägerei war 
beendet. Stagalla war bereits verbunden und 
ſtand vor dem Gaſthaus. Dort befanden ſich noch 
50 bis 60 Perſonen. Sie empfingen die Polizei 
mit den Rufen „Heil Moskau“ und „Rot Front“. 
Einige ſtimmten kommuniſtiſche Lieder an. 


Die Menge teilte ſich ſogleich in Gruppen und überſchüttete von ver⸗ 
ſchiedenen Stellen aus die Beamten mit einem regelrechten Stein- 


hagel. Zwei Wachtmeiſter wurden 
gaben deshalb einige Schüſſe ab. 


von Ziegelſtücken getroffen. Sie 
Die Steinwürfe ließen jetzt nach, 


um aber bald wieder verſtärkt einzuſetzen. Ein Beamter ſchoß da⸗ 
her noch einmal. Er traf den 19jährigen Tiſchler Karl Kutſcha aus 


Laband in die rechte Schulter. 


Als Haupttäter wurden der 26jährige Arbei 
ter Anton Wraſidlo aus Serſno und der 
23jährige Arbeiter Alfred Andratzek, wohn⸗ 
haft im Ledigenheim der Benthenarube, feſt⸗ 
genommen. Andere Beteiligte, die in den 20er 
Jahren ſtehen, wurden feſtgeſtellt. Die Beamten 
mußten wiederholt den Polizeiknüppel ge⸗ 
brauchen. Erſt gegen 1,15 Uhr war der Tumult, 


„Gut Form 


Kutſcha wurde ſofort verbunden. 


bei dem man immer wieder die Rufe „Heil Mos⸗ 
kau“ und „Rot Front“ hörte, beendet. Der ver⸗ 
letzte Kutſcha fand Aufnahme im Städtiſchen 
Krankenhaus in Gleiwitz. Hier wurde feſt⸗ 
aeitellt, daß die Schußverletzung nur leichterer 
Natur iſt. Die beiden Feſtgenommenen wurden 
in das Polizeigefängnis gebracht. Sie 
werden dem Schnellrichter vorgeführt. 


Erſtes Modefriſieren der Beuthener 
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Haarformer im Konzerthaus 


Gedanken und Eindrücke eines Außenſeiters 


[Eigener 


Beuthen, 16. November. 

Auf dem ſonntagnachmittäglichen Wege zum 
Konzerthaus dachte man: wenn auch alles in 
unſerer Zeit auf ſchwankem Boden ſteht, alle Be⸗ 
griffe, auch ganz materieller Art, umgewertet 
wurden, eines blieb doch, vorläufig einiger ⸗ 
maßen, beſtändig: der Wechſel der Jahreszeiten, 
alſo das Blühen und Welken der Natur und das, 
was nach ewigen Geſetzen mit ihr zuſammenhängt: 
das Wachſen und Gedeihen menſchlicher Haare 
und Bärte. 

Die Geſchichte des Haarwuchſes und ſeiner 
wechſelſeitigen Formen iſt Kulturgeſchichte. Und 
noch viel mehr! ir denken an Barharoſſa, dem 
der Bart heute noch weiter durch die Marmor⸗ 
platte des Tiſches wächſt, weil die Raben immer 
und immer noch um den Berg fliegen; wir denken 
an noch ältere Vorfahren, die German en, die 
auf teutoniſch⸗bärtigen Mannesſchmuck ee 
Wert legten, wie ihre Frauen, die meiſt Thus⸗ 
nelda oder Krimhild hießen, auf ihre lan⸗ 
gen, blonden Hängezöpfe; wir erinnern uns aber 
auch der „glatten Köpfe”, von denen Shake⸗ 
ſpeare ſpricht, wir wiſſen auch von des ver⸗ 
knöcherten „Lehrers“ der Dichtkunſt, Gottſchad 
in Leipzig, von deſſen Allongeperücke Goethe 
fein ironiſierend noch in hohem Alter zu berichten 
wußte. In die neue Zeit hinein reicht ſchon der 
kaiſerliche „Haby“-Schnurrbart („es iſt erreicht!“). 
darnach brachte der Krieg, ganz aus praktiſchen 
Gründen heraus, die glatte Raſur, den bis 
auf letzte Andeutungen beſchnittenen Schnurrbart 
und (wegen der Gasmasken] völlige Ablehnung 
des männlich, bruſt⸗ und ſchläfenumwallenden 
Vollbartes a 

Gleicherweiſe wandelten ſich auch die Friſuren 
der Frauen, ſie opferten ihr Langhaar, wenn au 
nicht auf dem Altare des Vaterlandes wie anno 
1813, ſondern der Mode von ſpäter, und ließen 
ſich einen „Bubikopf“ ſchneiden. ; 


Genug! Um „ein Har“, wäre „hagrklein“, 
haarſträubende“ Hiſtorik geworden. Mancher 
fachkundige Haarformer hat jetzt ſchon „Haare 


auf den Zähnen“ bekommen, ein „Haar in der 
Suppe gefunden“, oder er reißt ſich, in Verken⸗ 
nung einer gutgemeinten, aber laienhaften Plau⸗ 
derei, eine Wimper aus und ſticht mich damit 
ol. 

Jedenfalls könnte man aus dieſen recht un⸗ 
chronologiſchen Unterwegsgedanken den Schluß 
ziehen, daß die Hiſtorik des Haares Welt⸗ 
geſchichte iſt, und die Haar former, vor⸗ 
mals „Friſeure“ und noch früher „Dorf⸗ 

der“ genannt, nicht ſo ganz unweſentlich an der 
kulturellen Entwicklung der Menſchheit beteiligt 
waren. Und man könnte weiterhin denken, daß 
es ihnen dauernd und in alle Ewigkeit gut gehe, 
da ja Bart und Fingernägel auch nach erfolgtem 
Tode weiter wachſen. 

Man mußte aber nach dieſen hiſtoriſchen und 
anderen Wellen, die die Antenne des hirns 
eufnchm, die große Mauer der Sportinter⸗ 
eſſenten durchbrechen, die das Konzerthaus ab⸗ 
ſperrte. Dann erſt erreichte man den feſtlichen 
Nachmittag im großen Saale. 

Auf der Bühne hatte ſich die gepflegte Walther⸗ 
Niemann-Kagelle aufqeſtellt, über ihr prangte 
der gute, alte Spruch: N 

„Meiſter, der was erſonnen, 

Geſelle, der was kann, 
Lehrling — jedermann.” 

Dreizehn Tiſche ſah man, mit Doppelſpiegeln 
und Blumen darauf, als blickfangende Linie, den 
Raum der Länge nach teilend. Nach dem Rhyth⸗ 
mus der Muſik kamen von den Treppen der 
Emporen herab Friſeure in weiß⸗blauen und 


Bericht) 


braunen, tadellos aufgebügelten Arbeitsmänteln 
und nahmen mit ihren zu friſierenden, hübſch be⸗ 
kleideten weiblichen Objekten, Platz, an jedem 
Tiſch drei. 

Denn es gab 


drei Friſierakte, 


in denen gebrannte und waſſergewellte Friſuxe 
vorgeführt wurden, und als drittes wehe 
(Haarerſatz)⸗Friſuren. 45 Minuten hatte der 
Haarformer Zeit für dieſe Prozeduren. Obwohl 
das alles kein Preis- oder Wettfriſieren ſein 
wollte. Nach jedem Gongſchlag bewegten ſich die 
Frauen unter Meiſter Gundlachs Führung 
durch den Saal, und Braune, Brünette, Schwarze, 
Vollſchlanke, Schlanke und Magere zeigten das, 
was ihre Meiſter geſchaffen. 
Z3Zbwiſchenhindurch klapperten die Brenn⸗ 
ſcheeren, und es verbreitete ſich über dem 
Saale ein Duft von angewärmten Haaren, nach 
„Bondoir“, nach Morgenſtunden ſchöner Frauen, 
nach franzöſiſchen Romanen. 

Und es ward finnfällig und klar, was alle 
Reden ſagten: Daß man in Oberſchleſien genau 
Pd, wie in den größten, internationalen Städten 
bedient werden kann, daß Fingerſpitzengefühl und 
Einfühlungsvermögen in die „Moderne“, vor⸗ 
nehmlich, was i 

* 


die Schöpfung einer Friſur 


betrifft, auch hier vorhanden iſt, und daß die 
Friſuren jeder Frau ganz hervorragend „beendet“ 
wurden, was aber troßdem niemals bedeutet, eine 
Frau in Natur, Gefühl und Tiefe ganz aus⸗ 


ch ſchöpfen zu können, trotz ihres gut friſierten Kop⸗ 


fes; denn es kommt immerhin noch etwas darauf 
an, was darunter ſteckt. „Varium semper 
mutabile est femina“, ſagte ein ſehr alter Dichter; 
klaſſiſche Worte, die etwa, in unſer liebes Deutſch 
übertragen, behaupten, daß die Frau ewig wan⸗ 
delbar und immer unberechenbar ſei; und das 
nicht (dies ſteht nicht im Virgil) zum Schaden 
der Haarformer, die am Son, wirklich 
ihren großen Abend hatten. 


Beuthen 


* Ein Kind ſchwer verunglückt. Am Sonntag 
lief der vierjährige Joſef Maſtyſchik, wohnhaft 
Friedrich⸗Ebert⸗Straße 62d, vor der elterlichen 
Wohnung gegen einen Reichspoſtomnibus. 
Das Kind wurde zu Boden geſchleudert und erlit: 
eine ſehr ſchwere Schädelver letzung. Es 
fand Aufnahme im Krankenhaus. 


Gleiwitz 

Feuer im Gebälk. In einem Hauſe an der 
Luſtigſtraße war durch einen ſchadhaften Bade⸗ 
ofen die Balkanlage einer Wohnung ins Glim⸗ 
men geraten. Die Feuerwehr wurde alar⸗ 
miert und beſeitigte den Schaden, ehe das Schwe⸗ 
len weiter um ſich gegriffen hatte. 

* Jubiläum des Arbeitervereins St.⸗Peter⸗ 
Paul. Im Geſellſchaftshaus fand die Feier des 
30jährigen Beſtehens des Arbeitervereins St. 
Peter⸗Paul ſtatt. Prälat Jaglo, der den Ver⸗ 
ein vor 30 Jahven gegründet hat, begrüßte die 
Feſtteilnehmer und wies auf die große Entwick⸗ 
lung hin, die der Verein hinter ſich hat. Regie⸗ 
rungsrat Puſchmann hielt die Feſtrede, 
ſchilderte die Entwicklung und die Arbeit in den 


deiterreich als Stiland 


Vortragsabend im Deutſchen und Sefterreichiichen Alpenverein Gleiwitz 


Gleiwitz, 16. November 


In der Aula der Maſchinenbauſchule 
begrüßte Profeſſor Schnur am Sonntag abend 
eine große Zahl von Mitgliedern und Freunden 
der Sektion Gleiwitz des Deutſchen und 
Deſterreichiſchen Alpenvereins, die 
der Einladung zu einem Vortragsabend von Dr. 
Hanauſek, Wien, gefolgt, waren. Profeſſor 
Schnur dankte für den ſo zahlreichen Beſuch 
und ſprach Oberſtudiendirektor Dr Pockrandt 
den Dank für die Ueberlaſſung der Aula aus. 
Dann begann Dr Hanauſek mit ſeinem Vor⸗ 
trag, der nicht nur ſehr intereſſant und humor⸗ 
voll gehalten war, ſondern auch eine große Zah 
ſehr ſchöner Aufnahmen im Lichtbild brachte. 
Einige liebenswürdige Karikaturen waren 
eingeſtreut, um die heitere Seite der Winter+ und 
Skifahrerfreuden umſo nachdrücklicher zu betonen. 


Im erſten Teil feines Vortrages ſchilderte 
Dr Hanauſek das Skiparadies der Schweiz, 
die Berge um Davos und das Engadin. Im 
Lichtbild ſah man zugleich die unüberſehbar großen 
Schneeflächen, die gewaltigen Gebirgsketten, die 
Gletſcher, Mulden und Täler. Dr Hananjei 
wollte keineswegs für die Schweiz Propaganda 
machen, er wirbt als Oeſterreicher ſelbſtverſtänd⸗ 
lich für die öſterreichiſchen Skigegenden. 
Aber er iſt doch von den Skifahrten in der 
Schweiz ſehr begeiſtert geweſen. Nur zieht ſich 
durch ſeine „ immex wieder auf⸗ 
tauchend, eine bange Klage. Die Klage, 


daß man in der Schweiz über ſeine 
Verhältniſſe leben muß, 


daß dem ſkifröhlichen Wanderer phantaſtiſche Be⸗ 
träge für eine Schlittenfahrt, eine Uebergachtung 
in der ſchmeichelhaft als Kurhaus bezeichneten 
Hütte, für ein einfaches, aber koſtſpieliges 
Frühſtück, abgenommen werden. Entſchädigt wird 


[[Fernſicht von vielen Stellen. 


man durch eine herrliche Alpenland ⸗ 
ſchaft zwiſchen Davos und dem Engadin, mit 
Skifahrten durch ſonnenreiche, windſtille Gebiete. 

In Oeſterreich aber verbindet ſich mit einem 
ganz hervorragenden Skigelände eine außer- 
ordentlich eindrucksvolle Landſchaft, wie Dr 9 a= 
nauſek im zweiten Teil ſeines Vortrages nach⸗ 
weiſt. Waren es in der Schweiz insbeſondere 
die herrlichen Vollmondnäch te, die für die 


»Skitruppe jo überaus anziehend waren, jo iſt es 


in Oeſterreich das immer veränderte Land⸗ 
ſchaftsbild, find es die gewaltigen Fels⸗ 
wände, die ſchönen Wälder, die hervorragende 
Vom großen 
Arlberg ſieht man die Tauern vor ſich 
liegen, deren gewaltiges Gipfelmeer ebenſo ein⸗ 
drucksvoll iſt, wie die weiten Schneeflächen für 
den Skifahrer anziehend ſind. Von Gaſtein 
ſprach Dr Hanauſek, von den wundervollen 
Schneeformen, verſchneiten und in allerhand Fi⸗ 
guren verwandelten Bäumen, die der Schnee- 
ſturm hervorgezaubert hat, von den Radſtäd⸗ 
ter Tauern und von den Bergen des 
Ennstales. 

Viele ſehr ſchöne Aufnahmen bewieſen, daß 
die Schilderungen Dr Hanauſeks nicht übertrie⸗ 
ben waren. Immer wieder wechſelte der Aus⸗ 
blick, und wenn das Bild noch nicht abwechflungs⸗ 
reich genug war, ſo ſorgten der humorvolle 
Unterton der Schilderungen und die Erzählung 


hübſcher Epiſoden für die intereſſante Aus⸗ 
geſtaltung des Vortrages. en „Skihaſerln“ 


gab Dr. Hanauſek noch ein ſchönes Sprüchlein, 
durch eine Karikatur wirkungsvoll verſinnbild⸗ 
licht, auf den Weg: „Ziellos, wahllos, planlos — 
auf den nächſten Baam los.“ Die Baumangſt 
der Skihaſerln lebte damit ſehr wirkungsvoll auf 
und gab Anlaß zu herzlichem Erinnerungsgeläch⸗ 
ter. — Der Vortrag fand ſehr herzlichen und 
ſehr ſtarken Beifall. 


Arbeitervereinen und hob hervor, daß die Män⸗ 
ner aus dem Volke dazu beitragen wollen, 
das Vaterland aus ſeiner Not zu befreien. 
Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf den 
Reichspräſidenten, worauf das Deutſch⸗ 
landlied geſungen wurde. Prälat Jaglo 
zeichnete diejenigen Mitglieder, die dem Verein 
ſeit 25 und mehr Jahre angehören, mit der 


* Schupo gegen einen Bezechten. In einem 
Haus in der Kalideſtraße ging ein junger Mann, 
der in den frühen Morgenſtunden des Sonntags 
ſchwer bezecht heimkehrte, gegen ſeinen Vater 
tätlich vor und zertrümmerte die Küchen⸗ 
einrichtung. Das Ueberfall⸗Abwehrkom⸗ 
mando wurde herbeigerufen und nahm den Toben⸗ 
den feſt. N 
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Heute! 


> Premiere! 


Ehrennadel aus. Muſikaliſche Darbietungen 
der Werkjugend, Männerchöre unter der Lei⸗ 


tung von Konrektor Volks mer und theatra⸗ 
Altdeutsche Bierftuben 
Beuthen DOG, Ring 2, vorm. „Münchner Kindl“ 


liſche Darbietungen umrahmten die Feſtveranſtal⸗ 
Telefon 5074 


tung, die einen harmoniſchen Verlauf nahm. 
Schweinſchlachten 
Heut, Montag, den 16. November, nachm. 5 Uhr 


25 wellfle iſch und wellwurſt 
Dienstag: Wellfleiſch und Oratwurfl 


Wurſtverk RM. bei 35000 RM. A reg 2 zu ee oder 
urſtverkauf außer . in k lite * 5 züustig zu vermieten. Direkter Zugan 
f außer Haus in bekannter Güte Anzahlung. Angeb. ]] zum Sud ark, mit schönem Garten a 


Es ladet ergebenſt ein 
Th. Gajewſti. 


D Beuthen-Ring-Hochhaus 


Grundftüdsvertehr 


Kaufe ein 


HAUS 


im Werte von 50000 


unt. B. 4795 an die 
Ar 6% 
—Eſchſt. d. Ztg. Bt, ! 


Lichtspiele [freiwillige Versteigerung. 


Les So] Dienstag, den 17. d. Mts., von vorm. 
9 Uhr an, verſteigern wir in unſerem Auk⸗ 
tionslokal, Friedrich⸗Wilh.⸗Ring 6, folgende 
gebrauchte Gegenſtände gegen Barzahlung: 
Damen: und Herrenbekleidung, Wäſche, 
Schuhwerk, Auflegematratzen, Bilder, div. 
Reſtbeſtände d. „Geſchenk⸗Artikel⸗Bazars“; 
ferner an Möbeln: | 
1 faſt neues Eßzimmer, Eiche mit Nußb. 
abgeſetzt, beſtehend aus: 1 Büfett, Kre · 
denz, Ausziehtiſch und 6 ſehr guten 
Lederſtühlen; 
1 Herrenzimmer, Bibliothek 2,30 breit; 
1 wunderbares Eßzimmer mit rundem 
Tiſch und Standuhr; 
kleines Herrenzimmer, komplett; 
1 kleines Schlafzimmer: 
1 Schreibmaſchine („Titania“), 1 echte 
Perſer⸗Buchara⸗Brücke, 1 Leder⸗Klubſeſſel, 
Ausziehtiſche, Schränke, Bettſtellen mit 
und ohne Matratzen, Stühle, Küchen⸗ 
büfetts, Waſchkommoden, Lampen, Wand ⸗ 
uhren, Schreibtiſche, Chaiſelongues u. v. a.; 
ferner eine 
kompl. Laden ⸗ Einrichtung, ge 
eignet für ein Kolonialwarengeſchäft. 
Beſichtigung vorher. 


Gleiwitzer Auktionshaus 
Inh.: Elfriede Walzer, 
Verſteigerer und Taxator Benno Wiener, 

Beuthen OS., Telephon 4976. 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring 6. 
zahle hohe Vorſchüſſe! 
Dienstag, den 17. November 1931, vorm. 


10 Uhr, werde ich im Auktionslokal Edert, 
Beuthen OS., Feldſtraße 


1 kompl. Flzimmer, 1 Kompl. Herrenzimmer 
(dunkle Eiche), Teppiche, Oelgemälde sowie 
andere Einrichlungsgegenstände u. a. m. 


zwangsweiſe beriteigern, 
Biakowski, Obergerichts vollzieher, 
Beuthen OS, 


Oranier- 
Dauerbrand- Ofe H 
Küchen- 


mur bewahrte Systeme, 
durch Großelnkauf billigste Preise. 


Koppel & Yaterka 


Beuthen OS. Uindenburg 08. 
Piekarer Straße 28. Kronprinzenstraße 291 


BRESLAU 
Moderne 9 Zimmer-Villa 


äberes Kaiser-Willielm-Straße 202 


Garage. 
Telephon 84677 


